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WIGE MEDIA auf einen Blick

2001 2000 Veränderung

TDM TDM %

Umsatz 81.419 71.088 14,5

davon Television 31.261 28.056 11,4

davon IT & Media 33.619 27.249 23,4

davon Communication 16.539 15.783 4,8

EBITDA 9.095 12.176 –25,3

EBIT –2.093 1.805 –216,0

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit –2.957 1.054 –380,6

Ergebnis nach IAS (nach Minderheiten) –3.498 569 –714,8

Cash Flow nach DVFA/SG 6.537 9.767 –33,1

Anlagevermögen 58.357 36.545 59,7

Eigenkapital 21.870 25.174 –13,1

Bilanzsumme 97.064 63.246 53,5

Eigenkapitalquote 22,5% 39,8% –43,4

Eigenkapitalrendite –19,6% 4,2% –568,7

Umsatzrendite –5,3% 1,5% –455,5

Ergebnis je Aktie nach IAS in DM –0,58 0,20 –390,0

Cash Flow nach DVFA/SG je Aktie in DM 1,09 3,41 –68,0

Anzahl der Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 385 350 10,0

Finanzkalender 2002

15. Mai 2002 Bilanz-Pressekonferenz, Analystenkonferenz

29. Mai 2002 Veröffentlichung Bericht zum 1. Quartal 2002

15. Juli 2002 Jahres-Hauptversammlung

Ende August 2002 Veröffentlichung Halbjahresbericht

Ende November 2002 Veröffentlichung 9-Monatsbericht
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Sehr geehrte Aktionäre und Geschäftsfreunde,

liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!

Die WIGE MEDIA AG blickt auf ein durchwachsenes

zweites Geschäftsjahr als börsennotierte Aktiengesell-

schaft in einem schwierigen Marktumfeld zurück.

Aufgrund der schwachen Geschäftsentwicklung bei 

den asiatischen Tochterunternehmen und in der 

COMMUNICATION GmbH haben wir das Geschäftsjahr

2001 mit einem operativen Verlust in Höhe von 1,5 Mio.

Euro abgeschlossen. Die erfolgreichen Geschäftsbereiche

TELEVISION und IT & Media (ohne Berücksichtigung der

asiatischen Töchter) verzeichneten – wie in den Jahren

zuvor – zwar überplanmäßige Gewinn- und Wachstums-

steigerungen, konnten aber die Verluste aus den asiatischen

Beteiligungen und in der COMMUNICATION GmbH nicht

gänzlich kompensieren.

Die nicht planmäßige Entwicklung in den genannten

Geschäftsbereichen ist unter anderem auf das schwache

Marktumfeld und Verzögerungen in der geschäftlichen

Entwicklung der zum Börsengang neu geschaffenen

Bereiche zurückzuführen. Wir mussten erkennen, dass

gerade in den vermeintlichen Zukunftsmärkten eine

gewisse Ernüchterung spürbar ist und damit eine

Sättigung für neue Mediendienstleistungen eintrat.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben daher im

September 2001 ein Restrukturierungsprogramm in den

verlustbringenden Geschäftsbereichen beschlossen und

bereits in 2001 mit der Umsetzung eines Konsolidierungs-

und Effizienzsteigerungsprogramms begonnen. Die ein-

geleitete Fokussierung auf die Kerngeschäftsbereiche

bedeutete eine weitgehende Trennung von den Beteili-

gungen in Asien, die bereits gänzlich abgeschlossen ist,

sowie eine Schließung der Abteilungen „Sportrechte“

und „Internet Content“ der COMMUNICATION GmbH.

Die Aufwendungen sind bereits im Jahresabschluss 2001

enthalten.

Die durchgeführten Maßnahmen haben sich bereits zum

Ende 2001 ausgewirkt und werden voraussichtlich erst im

Geschäftsjahr 2002 voll wirksam werden.

Der Gesamtumsatz der WIGE MEDIA AG für 2001 liegt

mit 41,6 Mio. Euro nur leicht unter den Planungen und hat

sich damit im Vergleich zum Vorjahr (36,3 Mio. Euro) um

14,5% erhöht. Der im Geschäftsjahr 2001 festgestellte

Jahresfehlbetrag in Höhe von 1,8 Mio. Euro dürfte aber

auf das Jahr 2002 keine weiteren nennenswerten

VORWORT DES VORSTANDES

Josef NehlPeter Geishecker



Auswirkungen haben. Wir rechnen – hervorgerufen durch

die Restrukturierung – bereits in 2002 wieder mit

Gewinnen in allen Bereichen. 

WIGE MEDIA AG wird sich nunmehr an das allgemeine

Marktumfeld anpassen, um auf die alte Erfolgsspur

zurückkehren. Die Konzentration auf die Stärken in 

unseren Kernkompetenzen und eine zu erwartende 

verbesserte Auftragslage für Dienstleistungsunternehmen

im weiterhin vom Wachstum gekennzeichneten Sport-

medienmarkt werden diesen positiven Trend für uns 

verstärken. 

Mit Sicherheit sehen wir auch in unserer Ertragskraft

noch ein Verbesserungspotenzial. Wir können nur erfolg-

reich sein, wenn wir auch gerade in schwierigen Zeiten

rasch und entschlossen handeln, um unsere bislang 

einzigartige Position in diesem Markt nicht zu gefährden.

Den Ausbau der Marktposition in unseren Kernkom-

petenzen haben wir bereits begonnen mit der Erweiterung

unserer Ü-Wagen-Flotte um den Übertragungswagen „Ü5“.

Der im Jahr 2001 fertiggestellte Ü5 ist der modernste

Übertragungswagen seiner Art in Europa. Bei seinen

ersten Einsätzen im Skisprung für RTL (Vierschanzen-

tournee) und beim Fußball fand er großen Anklang nicht

nur beim Fachpublikum. 

Weiterhin sind für den Erhalt unserer Wettbewerbs-

fähigkeit engagierte, motivierte Mitarbeiter der wichtigste

Erfolgsfaktor. An dieser Stelle wollen wir uns für den

Einsatzwillen, die Kreativität und die Bereitschaft, unser

Unternehmen gemeinsam voranzubringen, ganz herzlich

bei allen bedanken, die uns gerade in diesen schwierigen

Zeiten mit ihrer gesamten Arbeitskraft begleitet haben. 

Der Vorstand

Peter Geishecker Josef Nehl

(Vorstandsvorsitzender) (Vorstand)
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Aufsichtsrat

PETER GEISHECKER

(Vorsitzender)

Köln

Ressort:

Marketing und Vertrieb

Forschung und Entwicklung

(ab 1.1.2002)

URS SCHIENDORFER

(bis 31.12.2001)

Selangor/Malaysia

Ressort:

Finanzen (bis 31.08.2001)

IT und Media (bis 31.12.2001)

Josef Nehl

(ab 01.09.2001)

Rösrath

Ressort:

Finanzen (ab 01.09.2001)

Personal und Recht

DR. WOLF-R. BRINGEWALD*

(Vorsitzender)

Bankdirektor a.D.

Köln

CHRISTEL KAUFMANN-HOCKER

(Stellvertretende Vorsitzende)

Bankdirektorin

Düsseldorf-Wittlaer

PETER FISCHER*

Unternehmensberater

Geschäftsführender Gesellschafter der 

Z-Communications Werbeagentur GmbH,

Frankfurt am Main

Geschäftsführer der 

World Media Productions Verwaltungs GmbH,

Frankfurt am Main

*Weitere Aufsichtsratsmandate im Konzernanhang, S. 70

Vorstand
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Großsportveranstaltungen, wie z.B. Olympische Spiele,

begeistern seit je her die Menschen. Kein Wunder also,

wenn diese Begeisterung in der heutigen Zeit weiter

zunimmt. Technische Innovationen bei der Übertragung

und Dokumentation solcher Ereignisse bringen den

Zuschauer immer näher an das Geschehen, lassen ihn

wirklich teilnehmen. Ob per On-Board-Kamera aus dem

Formel-1-Rennwagen, mit Super-Slowmotions oder bei

Virtual Replays im Fußball – die technischen Möglichkeiten

wachsen stetig. Als Medienunternehmen in der Welt 

des Sports hat es sich die WIGE MEDIA AG zur Aufgabe

gemacht, solche Top-Events – vom Motorsport über die

Fußball-Bundesliga, Champions League bis zu Leicht-

athletik-Wettkämpfen und einer Vielzahl von Wintersport-

veranstaltungen – mediengerecht zu realisieren.

So können wir nationalen und internationalen Fernseh-

sendern komplette Servicepakete bei der TV-Produktion

von Sportereignissen anbieten. Live-Übertragungen,

elektronische Datenerfassungs- und Ergebnisdienste, 

virtuelle Animationen, die Erstellung redaktioneller Inhalte

für TV und Internet, aber auch der internationale Vertrieb

von Verwertungsrechten gehören zu unserem Portfolio.

Darüber hinaus sind wir als Marketing- und PR-Berater für

Sportler und Sponsoren tätig oder entwickeln Konzepte

für den mediengerechten Bau moderner Sportarenen.

In unseren Tochtergesellschaften WIGE TELEVISION

GmbH, WIGE DATA GmbH sowie der in 2001 erfolgreich

restrukturierten WIGE COMMUNICATION GmbH, sind

unsere Kernkompetenzen gebündelt. Sowohl aus den

Aktivitäten untereinander als auch zwischen den einzelnen

Geschäftsfeldern ergeben sich umfangreiche Synergie-

effekte. Damit decken wir die gesamte Wertschöpfungs-

kette bei der technischen Produktion und Vermarktung

von Sportereignissen ab. Mit dieser auf Full-Service aus-

gerichteten Unternehmensstrategie hat WIGE auch

weiterhin eine Alleinstellung in Deutschland und Europa.

Die langjährige Branchenerfahrung unseres Manage-

ments und die daraus erwachsenen Kundenkontakte 

stärken zusätzlich unsere Wettbewerbsposition.

Unternehmensporträt
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Konzernstruktur

WIGE MEDIA AG

IT & MEDIA COMMUNICATION

WIGE TELEVISION
GmbH

■ TV-Liveproduktion

■ Internet-TV

WIGE COMMUNI-
CATION GmbH

■ Redaktion

■ TV-Vermarktung

■ Sportmarketing

■ Eventmarketing

■ Sportrechte

(bis 30.11.2001)

■ Internet Content

Providing

(bis 30.11.2001)

WIGE SPORTS 
MANAGEMENT 
GmbH

■ Sportlermanagement

WIGE DATA GmbH

(ehem. MIC INFORMATIONS
SYSTEME GmbH)

■ Daten- und Ergebnisdienst

■ Virtuelle Technik

■ „mediArena“

■ Mobile Veranstaltungstechnik

WIGE MIC LIBEREC s.r.o.

WIGE MIC SPORTS INC.

TIS tronics GmbH

WIGE Innovation GmbH

WIGE ASIA (M) SDN BHD

e-tic europe Ltd. 
(bis 20.12.2001)

CNL ASIA TECH (M)
SDN BHD
(bis 31.10.2001)

TELEVISION
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Television

Die WIGE TELEVISION GmbH ist auf TV-Liveproduktionen

von Sportveranstaltungen für nationale und internationale

Fernsehsender spezialisiert. Von der Bildtechnik über 

Ton und Regie bis zum Schnitt laufen bei uns alle Fäden

zusammen. Dabei setzen wir modernste Technik ein: 

derzeit fünf High-Tech-Übertragungswagen, umfang-

reiches TV-Equipment mit stationären, beweglichen und

On-Board-Kameras, Wescams an Hubschraubern, Super-/

Live-Slowmotion und Drahtlos-/Funktechnik.

Mit der Auslieferung der neuen Übertragungswagen Ü5

und Ü6 im letzten Halbjahr 2001 konnten wir unsere 

Produktionsflotte bedeutend erweitern. Wie schon in der

Vergangenheit haben wir die technische Ausstattung und

Konfiguration der Fahrzeuge selbst geplant. Der Ü5 ist 

z.B. zum Zeitpunkt seiner Auslieferung im November 2001

der modernste digitale Ü-Wagen Europas. An Bord gibt es

Technik für Live-Videostreaming, Online-Redaktion, Live-

Web-Ticker / Ergebnisdienst oder Live-Chats genauso wie

2 Bildregien und 1 Tonregie. Des Weiteren verfügt der Ü5

über 20 Kameras (erweiterbar auf 32) und 246 Monitore.

Seine komfortablen 54 qm Platz im Innenraum beherbergen

mehrere Slowmotion- und Schnittplätze.

Pro Jahr realisiert die WIGE TELEVISION GmbH mehr 

als 200 TV-Liveproduktionen von Sportveranstaltungen.

Darunter die Formel-1-Grand-Prix in Hockenheim und auf

dem Nürburgring und die Deutsche Tourenwagen Masters

(DTM), die Spiele der Fußball-Bundesliga und der Champions

League, die Vier-Schanzen-Tournee sowie die Snowboard-

WM. Bereits seit vielen Jahren sind wir verlässlicher

Partner der großen deutschen Fernsehsender, wie ARD,

ZDF, RTL, SAT.1, DSF und PREMIERE. Darüber hinaus

arbeiten wir mit ausländischen Sendeanstalten wie RAI,

TVE oder Canal+ zusammen. Wir sind in der Lage, mit

unseren TV-Ü-Wagen sowie mit speziell aufgebauten

Internet-Ü-Wagen bewegte Bilder zu produzieren und 

zu versenden. Damit lassen sich die Kosten für reine

Internet-Produktionen erheblich senken. Unsere eigene

Sportredaktion ergänzt mit Texten und Bildern den

Content.

9
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IT & Media

Für technischen Fullservice bei internationalen Wettkämpfen,

wie Olympischen Spielen, gliedert sich die im Bereich 

IT & MEDIA angesiedelte WIGE DATA GmbH ihrerseits 

in 6 spezialisierte Geschäftsfelder. Eine breite Vernetzung,

Synergien und viel Erfahrung ermöglichen die Komplett-

betreuung selbst großer Sportveranstaltungen – von der

Planung über die Entwicklung bis hin zur Ausführung vor Ort.

Am Unternehmenssitz Leipzig betreut die WIGE DATA

Timing und Datenservice, entwickelt sportspezifische

Hard- und Software, TV-Grafiken und kümmert sich 

um die medientechnische Planung, Projektierung und

Umsetzung von Sportstättenausrüstungen.

Anzeige- und Timingtechniken werden primär von der

Tochter TIS tronics GmbH, Berlin, installiert und vertrieben.

Internetservice und virtuelle Technologien sind inzwischen

im eigens gegründeten Unternehmen WIGE Innovation

gebündelt.

Die Abteilung MEDIA SERVICE am Nürburgring realisiert

unter anderem Zeit- und Geschwindigkeitsmessung,

Ergebnisdienste bei Motorsportveranstaltungen sowie 

die medientechnische Ausstattung und Vermietung von

Veranstaltungstechnik für Veranstaltungen aller Art.

Die Programmierung für die Bereiche TV-Grafiken und

sportspezifische Lösungen wird u.a. bei der Tochter-

gesellschaft WIGE MIC Liberec GmbH in Tschechien

umgesetzt. Den letzten Bereich stellt WIGE MIC Salt Lake

City Ltd. (USA) dar, der am Austragungsort der Olym-

pischen Winterspiele 2002 für das Organisationskomitee

als „On Venue Result“-Partner und Lieferant für den 

kompletten Datenservice für die Winterspiele zuständig

war. Der noch im letzten Jahr zu IT & Media gehörende

Bereich e-tic wurde zusammen mit den Mehrheits-

beteiligungen an CNL ASIA TECH im Rahmen eines

Management-Buy-Outs (MBO) veräußert.
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Communication

In der WIGE COMMUNICATION GmbH werden die

Bereiche Sportmarketing, TV-Vermarktung, Redaktion,

Eventmarketing und Sportlermanagement abgedeckt.

Dazu zählen die Vermarktung von Sportveranstaltungen

oder die Beratung von Firmen im Sportsponsoring. Hier

können wir unseren Kunden dank enger Kontakte zu inter-

nationalen Verbänden, Veranstaltern und Sportlern eine

große Bandbreite von Marketinglösungen anbieten. Darüber

hinaus beschäftigen wir uns mit der globalen Vermarktung

von TV-Verwertungsrechten und TV-Programmen. Über

1.500 Kontakte zu Fernsehsendern und Agenturen in aller

Welt sind Grundlage dieses Engagements. Unser Angebot

umfasst sowohl redaktionelle Beiträge als auch Roh-

material, kostenloses TV-Footage und lizenzpflichtige

Produktionen. Als Partner der DTM überspielen wir 

z.B. packende Bilder an interessierte Sender noch am

Abend der jeweiligen Läufe per Satellit. Alternativ erfolgt

der Versand von Tapes. So wurden 2001 in mehr als 170

Länder Bilder der DTM ausgestrahlt. In unserer eigenen

Sportredaktion produzieren wir Beiträge für TV-Sendungen

und TV-Magazine. Von der Erstellung redaktioneller Kon-

zepte über Sichtung und Schnitt des Materials bis zur

Vertonung bieten wir das komplette Leistungsspektrum an.

Das von uns entwickelte Format „FAN TV“ ist bei renom-

mierten Fußballvereinen wie Borussia Dortmund, dem

1.FC Köln und Werder Bremen, aber auch auf dem CHIO-

Reitturnier in Aachen zu sehen. Auf Großbildschirmen

werden Hintergrundinformationen und Unterhaltungs-

beiträge zu den Veranstaltungen ausgestrahlt und gleich-

zeitig damit ideale Werbemöglichkeiten für Sponsoren

geschaffen. Als weiteren Service bietet die WIGE SPORTS

MANAGEMENT GmbH aktiven Sport-Profis sowie jungen

Talenten ein umfassendes Sportlermanagement an. Unsere

Abteilung Eventmarketing ist zuständig für die Planung,

Organisation und Durchführung von Events und Incentives

im Umfeld von Sportgroßveranstaltungen. Die Bereiche

Sportrechte und New Media wurden Ende 2001 wegen

fortlaufender Verluste geschlossen. Die Betreuung der

bestehenden Projekte wurde von der WIGE INNOVATION

GmbH, einer Tochtergesellschaft der WIGE DATA GmbH,

übernommen.
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Das stärkste Stück unter unseren Übertragungswagen,

mit einer voll digitalen technischen Ausstattung der

Superlative:

■ 18 Triax-Kameras LDK 200 (erweiterbar auf 32) 

■ 2 drahtlose Kameras LDK 100 

■ 2 Maz-Bereiche mit 10 MAZen DVW-A 500 P 

■ Schnittsteuerung Sony BVE 2000 

■ 246 Monitore 

■ Sendepult LAWO mc2 

■ 3 Slow-Motion-Einheiten 

■ insgesamt 23 Arbeitsplätze auf 54 Quadratmetern 

■ Hauptregie und Sub-Regie 
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Lag noch am Jahresanfang 2001 die Aktie der WIGE

MEDIA AG bei einem Kurs von € 5,30 und somit über

dem Ausgabekurs, litt sie bis Ende des 2. Quartals unter

der allgemeinen Börsenschwäche, die auch die Werte

des SDAX umfasste. Im Juni 2001 wurde ein Mittelkurs

von € 4,12 ermittelt.

Durch die Bekanntmachungen vom 3.8.2001 und

7.11.2001, dass die prognostizieren Ertragsziele nicht

erreicht werden, litt die Performance der Aktie erheblich.

In 2001 wurde ein Schlusskurs von € 1,15 festgestellt,

dies ist gegenüber Jahresbeginn eine Performance von 

–77,45%.

Ist der Fondbesitz unserer Aktie im ersten Halbjahr noch

gestiegen, war eine erhebliche Abnahme im zweiten

Halbjahr zu verzeichnen.

Insgesamt ist die Aktie durch geringe Tagesumsätze

gekennzeichnet. Im Jahresdurchschnitt wurde ein

Tagesumsatz von 3.813 Stück an allen deutschen Börsen

und im XETRA-Handel erzielt.

Wir gehen davon aus, dass nach den abgeschlossenen

Restrukturierungsmaßnahmen, der Unternehmenswert

wieder steigen wird.

15
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Seit unserem IPO ist das Börsenumfeld sicherlich nicht

günstiger und gerade daher ein guter Kontakt zur Financial

Community noch viel wichtiger geworden. Unsere Investor

Relations Abteilung informiert im offenen Dialog alle An-

legergruppen zeitnah und umfassend über unsere Geschäfts-

entwicklung. Zudem stehen der aktuelle Geschäftsbericht

sowie alle Quartalsberichte, Ad hoc- und Pressemitteilungen

auf unserer Website (www.wige.de) der interessierten

Öffentlichkeit zur Verfügung. Wir betreiben regelmäßige

Finanzkommunikation, informieren die Wirtschaftspresse

über alle wichtigen Unternehmensnachrichten und führen

Investorengespräche. 

Wertpapierkennnummer 634 770

ISIN DE0006347701

Börsenkürzel WIG

Handelssegment Amtlicher Handel / SMAX

Anzahl der ausgegebenen Aktien 6.000.000 nennwertlose Stückaktien

Börsengang 7. November 2000

Emissionspreis 5,00 Euro

Erstnotiz 5,00 Euro

Jahreshoch 2001 5,30 Euro

Jahrestief 2001 1,00 Euro

Aktienkurs per 28.12.2001 (XETRA) 1,15 Euro

Marktkapitalisierung 28.12.2001 6,9 Mio. Euro

Ergebnis je Aktie nach IAS –0,58 Euro

Cash Flow je Aktie nach DVFA/SG 1,09 Euro
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Meldepflichtiger Wertpapierbestand:
Anteil am Grundkapital

31.12.2001

in Stückaktien in %

Vorstand

Peter Geishecker 1.875.000 31,25

Urs Schiendorfer (bis 31.12.2001) 862.800 14,38

Josef Nehl (ab 01.09.2001) 2.000 0,03

Aufsichtsrat 

Dr. Wolf-R. Bringewald 5.000 0,08

Christel Kaufmann-Hocker 406.890 6,78

Peter Fischer 0 0

Eigene Aktien 

WIGE MEDIA AG 0 0
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A) Darstellung des Geschäftsverlaufs

1) Die Geschäftsbereiche

Die WIGE MEDIA AG und die Konzerngesellschaften sind

in den drei Geschäftsbereichen 

■ Television

■ IT & Media Service

■ Communication

tätig. Rückwirkend zum 1.1.2001 erfolgte die Ausgliederung

der Teilbetriebe Television und Communication aus der 

bis dahin operativ tätigen WIGE MEDIA AG. Durch die

Schaffung rechtlich und wirtschaftlich eigenständiger und

flexibler Unternehmenseinheiten auf allen drei Geschäfts-

feldern erfolgte die Anpassung an einen Sportmarkt, der

immer komplexer segmentiert ist und in sämtlichen Teil-

bereichen hohe spezielle Kompetenzen erfordert. 

Die WIGE TELEVISION GmbH (vormals WTV Telekommuni-

kation GmbH) realisiert die Fernsehproduktion von Sport-

veranstaltungen mit fünf modern ausgestatteten Übertra-

gungswagen (Außenübertragung) sowie TV-spezifischem

Equipment (Super-Slomo, Live-Slomo etc.). Im Bereich

Außenübertragung werden im Auftrag von deutschen und

internationalen TV-Anstalten europaweit TV-Produktionen

mit Übertragungswagen realisiert. Die Übertragungswagen-

Einheiten sind besonders geeignet für Übertragungen von

Sportgroßveranstaltungen. Mit Investitionen in zwei neue

Übertragungseinheiten, den Ü5 und den Ü6, konnte WIGE

TELEVISION GmbH die exponierte Stellung bei Sportgroß-

produktionen weiter ausbauen. Das Flaggschiff Ü5 ist die

in Europa modernste Übertragungseinheit und garantiert

Übertragungsleistungen auf höchstem Niveau, auch unter

Einbezug der neuen Medien. Neben den TV-Live-

produktionen werden auch mit Hilfe speziell aufgebauter

Internet-Übertragungswagen (Streamliner) TV-Produktions-

standards für das Internet realisiert.

Der IT & Media-Service wird durch die Aktivitäten der

Beteiligungsunternehmen WIGE DATA GmbH (vormals

MIC Informationssysteme GmbH) und deren Tochter-

gesellschaften sowie der WIGE ASIA (M) SDN BHD

betrieben. Bis zum 1.11. 2001 gehörten zu diesem

Bereich auch die Aktivitäten der CNL ASIA TECH (M) SDN

BHD und der e-tic europe Ltd. Der Bereich IT & Media

umfasst die Gebiete virtuelle Technik und Technologie-

lizenzen, Daten- und Ergebnisdienst sowie technische

Internetdienstleistungen. Hardware und Software zur

Messung von Zeiten, Weiten und anderen Parametern

wie z.B. Windrichtung und Geschwindigkeit sind darin

ebenso enthalten wie die klassischen Daten- und Er-

gebnisdienste mit TV-Grafiken und Online-Ergebnisse im

Internet. Im Bereich TV-Grafik werden eigene Grafiken

und virtuelle Animationen entwickelt, um diese unter

Einbezug der gewonnenen Daten ins Fernsehendbild 

einzuspeisen. Weiterhin sind zu diesem Geschäftsfeld

einerseits die unselbständige Zweigniederlassung am

Nürburgring mit mobiler Veranstaltungstechnik, Zeit-

nahme und Grafik für den Motorsport und andererseits

die Projektabteilung MediArena mit der medientech-

nischen Planung von Sportstätten zu rechnen. 
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Zum Geschäftsbereich Communication gehören die 

WIGE COMMUNICATION GmbH (vormals SportKlick

GmbH) sowie deren Tochtergesellschaft WIGE SPORTS

MANAGEMENT GmbH. Der Geschäftsbereich Commu-

nication umfasst Sportmarketing und andere Dienst-

leistungen. Hierzu zählen die Vermarktung von Sportveran-

staltungen, die konzeptionelle Beratung von Firmenkunden

im Sportsponsoring, die Planung und Abwicklung von

Veranstaltungen im Umfeld größerer Sportereignisse,

eine eigene Sportredaktion zur Eigenproduktion von 

TV-Sendungen, TV-Magazinen und Industriefilmen sowie

die technische Postproduktion. Weiterhin realisiert der

Geschäftsbereich Communication die weltweite Vermark-

tung von TV-Bildern und verfügt über Kontakte zu mehr als

1.500 TV-Sendern und Agenturen. Auch ein umfassendes

Sportlermanagement ist diesem Segment zugeordnet. 

Außerdem gehörten im Geschäftsjahr 2001 zu diesem Be-

reich der Einkauf von Rechten an kompletten Sportveran-

staltungen und deren Entwicklung und Vermarktung sowie

die Gestaltung und Vermarktung von Internet-Content.

Die WIGE MEDIA AG übernimmt als Management-

Holding die strategische Führung des WIGE MEDIA-

Konzerns. Die Hauptaufgaben der Holding bestehen im

Rahmen der Weiterentwicklung des Konzerns in der

Entwicklung strategischer Unternehmensziele, der

Steuerung finanzieller Ressourcen, Controlling und interne

Revision, Steuern und Recht, Personalmanagement

sowie Unternehmenskommunikation.

2) Marktumfeld

Die WIGE MEDIA AG mit ihren Beteiligungen ist als

Dienstleister, der mit seinen drei Geschäftsfeldern

Television, IT & Media und Communication die gesamte

Wertschöpfungskette im Sportmediengeschäft abdeckt,

in Abhängigkeit von der Entwicklung im Medienmarkt, 

im Sport- und Sportsponsoringmarkt und der gesamt-

wirtschaftlichen Entwicklung zu sehen.

Obwohl sich die gesamtwirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen während des Geschäftsjahres 2001 

verschlechtert haben, konnte der Bereich Television 

gute Ergebnisse aufweisen. Der deutschsprachige

Medienmarkt ist nach den USA der zweitgrößte der 

Welt und Deutschlands expansivster Wirtschaftszweig.

Die heutigen klassischen Vollprogramme werden durch

eine Vielzahl von neuen Spartenkanälen ergänzt, mit der

Folge, dass der Programmbedarf steigt, um die Vielzahl

von spezialisierten Sendern zu versorgen. Der Programm-

bedarf stieg bisher jährlich um 15%, was ihn sowohl für

Produzenten als auch für Investoren attraktiv macht. Vor

dem Hintergrund der derzeit unsicheren Lage in bezug

auf die weitere Entwicklung der Kirch-Gruppe bleibt es

abzuwarten, wohin sich die deutsche Sport-Fernseh-

landschaft und die Spartenprogramme bewegen werden.

Da der Konkurrenzdruck zwischen den Fernsehsendern

wächst, sind die Sender gezwungen, kostensparender als

bisher zu produzieren. Gleichzeitig waren im Jahr 2001

die Werbeeinnahmen bei den Fernsehanstalten stark

rückläufig (–5,3%) (Quelle AC Nielson Werbeforschung).

Die Fernsehsender benötigen qualitativ hochwertige
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Sendungen mit hohem Aufmerksamkeitswert. In diese

Kategorie gehören auch die mit immer aufwendigerer

Technik übertragenen Top-Sportereignisse, wie z.B. Fußball-

Meisterschaften, Formel 1- Rennen, Skisprungereignisse,

die durch hohe Zuschauerquoten auch hohe Werbeein-

nahmen für die Fernsehsender generieren. Aufgrund der

hohen Investitionskosten für große Übertragungswagen

werden die meisten Sendeanstalten ihr eigenes dies-

bezügliches Equipment kaum ausbauen. Private und in

zunehmendem Maße auch die öffentlich-rechtlichen

Sender sind daher dazu übergegangen, sportliche Groß-

ereignisse nicht mehr selbst zu realisieren, sondern diese

auftragsweise an private Produktionsunternehmen zu ver-

geben. Damit hat die Nachfrage nach fremdproduzierten

Sportübertragungen zur Deckung des jeweiligen Programm-

bedarfs weiter zugenommen. Diesen Programmbedarf

können wir mit unseren mit Hightech-Equipment ausge-

statteten digitalen Übertragungswagen abdecken. Obwohl

der Markt für Anbieter von Übertragungswagen in Deutsch-

land stark frequentiert ist, eignen sich für die Übertragung

von Großsportereignissen jedoch nur wenige, mit spezieller

Technik ausgerüstete Übertragungswagen. So realisiert

WIGE z.B. die TV-Produktion der Deutschen Tourenwagen

Masters (,,DTM’’) im Auftrag von ARD, ZDF und DSF. Vor

Ort setzen die Mitarbeiter mit Übertragungswagen der

WIGE die Live-Übertragung um; sämtliche Fäden laufen

hier zusammen: Bildtechnik, Ton, Regie, Schnitt. Unsere

technischen und grafischen Dienstleistungen aus dem

Bereich IT & Media – wie Datenservice oder virtuelle

Animationen – schaffen einen zusätzlichen signifikanten

Mehrwert. 

Mit Beginn des Jahres wurde die Abteilung „Agentur-

geschäft“ ins Leben gerufen, die Produktionen als Handels-

geschäft abwickeln und mit fremdem Equipment durch-

führen sollen. Ziel dieses Vorhabens ist zum einen, eine

größere Marktübersicht zu erhalten und das allgemeine

Preisniveau auch als Nachfrager von TV-Produktions-

kapazitäten zu eruieren sowie zum anderen Nachfrage-

überhänge in eigener Regie abzuwickeln, um diese

Aufträge nicht an Konkurrenten abzugeben. In diesem

Bereich wurden vor allem Produktionen aus der Musik-

branche realisiert sowie in Zusammenarbeit mit dem

Bereich Communication der Snowboard-Weltcup der FIS. 

Das Internet als Kommunikations- und Transaktions-

plattform zeigte eine im Vergleich zu den Vorjahren stark

abgeschwächte Dynamik. 24,8 Millionen Erwachsene in

Deutschland nutzen inzwischen das Internet, das sind

38,8 Prozent der Deutsch sprechenden Bevölkerung ab

14 Jahren. Im Vergleich zum Vorjahr nutzen damit 36%

mehr Menschen das Internet. Aber die Nutzung ist weit-

aus zweckgebundener als früher: An erster Stelle steht

die E-Mail-Kommunikation (80%), gefolgt von der geziel-

ten Suche nach Informationen (59%) (Quelle: ARD/ZDF-

Online-Studie). Durch den Abwärtstrend der amerikani-

schen IT-Industrie haben sich viele Vorhersagen von

Analysten für die Internet-Marktentwicklung nicht erfüllt.

Verantwortlich dafür sind hauptsächlich die noch niedrigen

Übertragungsraten per Modem oder auch per ISDN, 

die eine komfortable Nutzungsmöglichkeit der User für

Streaming oder sonstige Bildübertragungen sehr ein-

schränken. Darüber hinaus erwies sich die Nachfrage im
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Bereich Sport-Content aufgrund der Verschlechterung der

wirtschaftlichen Lage im IT-Bereich als zurückhaltend. 

Laut einer nicht repräsentativen Emnid-Befragung im Auf-

trag der ISPR (Internationale Sportrechte Gesellschaft) von

1998 beträgt das geschätzte Gesamtvolumen der Aufwen-

dungen für Sponsoring im Jahr 1998 4 Milliarden Mark.

Bis zum Jahr 2002 wird ein Anstieg auf 5,1 Milliarden Mark

prognostiziert. 1998 entfällt demnach auf den Bereich

Sport mit 2,5 Milliarden Mark der größte Sponsoringanteil.

Sport-Sponsoring ist vor Kultur- und Sozialsponsoring 

das beliebteste Sponsoringinstrument. Immer mehr

Unternehmen wissen die Werte des Sports für ihre unter-

nehmerischen Ziele zu nutzen und setzen das Sport-

sponsoring als strategisches Instrument ihrer Unter-

nehmenspolitik ein. Immer mehr Unternehmen integrieren

das Sportsponsoring in ihr Marketingkonzept. Das Fern-

sehen ist das bevorzugte Medium für Sport-Sponsoring.

Die Liste der Sportarten mit der höchsten Bericht-

erstattung führt Fußball, gefolgt von Automobilsport an.

Speziell die genannten TV-Sportarten bieten Sponsoren

einen kostengünstigen Multiplikator für ihre Werbe-

botschaften (Quelle: Sponsor Partners, Bonn). Doch 

auch am deutschen und europäischen Sponsoring-Markt

sind die wirtschaftliche Rezession nicht spurlos vorbei-

gegangen, so dass auch für 2002 mit einer eher ab-

schwächenden Dynamik der Sponsoring-Aktivitäten zu

rechnen ist.

B) Wirtschaftliche Entwicklung im Geschäftsjahr

2001 nach IAS

1) Ertragslage des Konzerns

Im Geschäftsjahr 2001 konnten die ursprünglichen Ziel-

setzungen in bezug auf das Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit vor Sondereinflüssen nicht erreicht

werden. Im Laufe des Jahres 2001 mussten wir zwei 

ad-hoc-Meldungen mit Gewinnwarnungen herausgeben.

Darin verwiesen wir auf operative Verluste in den

Bereichen Sportrechte, New Media sowie bei den asia-

tischen Beteiligungen. Das Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit vor Sondereinflüssen im Bereich

Sportrechte beläuft sich im Jahr 2001 auf –0,4 Mio. DM,

im Bereich New Media auf –0,8 Mio. DM und für den

Teilkonzern WIGE ASIA auf –1,5 Mio. DM. Diese Situation

wurde im Rahmen des Risikomanagements der WIGE

MEDIA AG erkannt und daraufhin hat der Vorstand im

Herbst 2001 im Rahmen eines Konsolidierungs- und

Effizienzsteigerungsprogramms entschieden, eine

Konzentration des Unternehmens zurück auf das Kern-

geschäft vorzunehmen und die Verwaltungsauf-

wendungen zu reduzieren. Die verlustbringenden

Bereiche Sportrechte und New Media wurden daher

geschlossen und die Beteiligungen der WIGE ASIA (M)

SDN BHD wurden veräußert. Darüber hinaus gab es in

der Holding und in der Verwaltung der Tochtergesell-

schaften Personalanpassungen. Ein Sozialplan war hierzu

nicht erforderlich. Der Verlust aus Sondereinflüssen,

resultierend aus den Umstrukturierungsmaßnahmen, 

lag bei 1,3 Mio. DM.
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Unter Berücksichtigung der konzerninternen Umsätze von

11,1 Mio. DM stieg der konsolidierte Umsatz um 14,5%

bzw. 10,3 Mio. DM auf 81,4 Mio. DM (im Vorjahr: 71,1

Mio. DM). Hiervon entfielen 56,9 Mio. DM oder 69,9%

auf das Inland und 24,5 Mio. DM oder 30,1% auf das

Auslandsgeschäft. Damit haben wir unsere Planung

erreicht.

des Agenturgeschäftes. Das Segment Television hat

damit einen Anteil von 38,4% am gesamten Umsatz

erwirtschaftet. 

Im Geschäftsbereich IT & Media haben wir den Umsatz

um 23,4% bzw. 6,4 Mio. DM auf 33,6 Mio. DM ausge-

weitet. Damit konnte der Anteil am Konzernumsatz auf

41,3% ausgebaut werden. Der Umsatzanstieg im Segment

IT & Media war vor allem auf die sich weiterhin positiv

entwickelnde Umsatz- und Auftragssituation unserer

Tochter WIGE DATA GmbH zurückzuführen, bei der sich

mit dem Vertrieb von Entwicklungsleistungen und den

Leistungen im Bereich des datentechnischen Service für

die Olympischen Winterspiele im Jahre 2002 insgesamt

ein deutlich positiver Trend abzeichnet. Die Projekte bei

internationalen Sportgroßveranstaltungen konnten erfolg-

reich abgeschlossen und unsere Marktposition dadurch

weiter gefestigt werden. Auch im Vertrieb von Entwick-

lungsleistungen und bei den Vorbereitungen für die

bereits erfolgten Olympischen Winterspiele im Jahr 2002

zeichnet sich ein deutlich aufwärtsgerichteter Trend ab. 

Die Umsatzlage bei unserer Tochter WIGE ASIA mit ihren

Beteiligungen, die gleichfalls dem Segment IT & Media

zuzuordnen sind, hat sich dagegen im Vergleich zu 2000

weiterhin abgeschwächt und lag deutlich hinter der

Planung zurück. 

Im Geschäftsbereich Communication konnten wir einen

leichten Umsatzanstieg in Höhe von 0,7 Mio. auf 16,5

Mio. DM erreichen. Insbesondere positiv entwickelten

sich dabei die Bereiche TV-Vermarktung und Redaktion.

Die Bereiche Sportrechte, New Media und Sportler-
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Umsatzerlöse nach IAS
2001 2000* Veränd.

TDM TDM %

Konzernumsatz 81.419 71.088 14,5

Nach Bereichen

Television 31.261 28.056 11,4

IT & Media 33.619 27.249 23,4

Communication 16.539 15.783 4,8

Nach Regionen

Inland 56.864 53.512 6,3

Europäisches Ausland 6.753 5.603 20,5

Sonstiges Ausland 17.802 11.973 48,7

* Es erfolgte eine Anpassung der Vorjahreszahlen, da der Bereich

Redaktion aus dem Segment Television in das Segment Communication

wechselte.

Die im Geschäftsfeld Television erzielten Umsatzerlöse

von 31,3 Mio. DM entsprechen einem Anstieg von 11,4%

bzw. 3,2 Mio. DM. Unsere Position im Segment Tele-

vision konnte damit weiterhin ausgebaut werden. Maß-

geblichen Anteil an dem Anstieg des dort realisierten

Umsatzes hatte die Realisierung weiterer Motorsport-

serien und Wintersportveranstaltungen sowie der Aufbau



24

management hingegen blieben deutlich hinter den

Erwartungen zurück.

Einschließlich der Veränderung des Bestandes an unfertigen

Erzeugnissen, der anderen aktivierten Eigenleistungen

und den sonstigen betrieblichen Erträgen stieg die 

Betriebsleistung des Konzerns um 16,1% oder 11,8 Mio.

DM auf 85,2 Mio. DM. 

Der Materialaufwand erhöhte sich um 20,0% von 22,3

Mio. DM auf 26,7 Mio. DM. Der überproportionale Zu-

wachs im Verhältnis zur Betriebsleistung resultierte 

zum einen im Segment Television aus dem Aufbau des

Agenturgeschäftes, das als reines Handelsgeschäft eine

geringere Handelsmarge realisiert als die anderen Bereiche

des Segments. Im Segment IT & Media erhöhten sich die

Materialaufwendungen überproportional aufgrund einer

wesentlichen Erhöhung der bezogenen Fremdleistungen im

Zusammenhang mit den Olympischen Winterspielen 2002.

Im Jahresdurchschnitt waren konzernweit 385 Mitarbeiter

beschäftigt (im Vorjahr: 350). Dadurch stieg der Personal-

aufwand um 33,0% bzw. 7,7 Mio. DM auf 31,0 Mio. DM.

Die Relation Personalaufwand zur Betriebsleistung ver-

schlechterte sich von 31,7% in 2000 auf 36,4% im

Berichtsjahr. Ausschlaggebend waren hierfür insbeson-

dere die Bereiche New Media und Sportrechte, die eben-

falls sanierte WIGE SPORTS MANAGEMENTS GmbH

sowie die asiatischen Beteiligungen, die bei erhöhten

Personalaufwendungen keine entsprechenden Umsätze

realisierten. Darüber hinaus erhöhte sich der Personal-

aufwand in der Holding.

Leicht angestiegen sind die Abschreibungen mit 10,9

Mio. DM nach 10,4 Mio. DM im Vorjahr. In 2001 haben

wir insgesamt 28,8 Mio. DM in Sachanlagen investiert 

(im Vorjahr: 22,5 Mio. DM). Bezüglich der verschiedenen

Investitionsvorhaben verweisen wir auf die Darstellung

zur Vermögenslage des Konzerns.

Unterproportional zur Steigerung der Betriebsleistung kam

es zu höheren sonstigen betrieblichen Aufwendungen.

Mit 17,3 Mio. DM lag diese Position um 10,9% oder 

1,7 Mio. DM über dem Vorjahr.

Das Finanzergebnis hat sich im Vergleich zum Vorjahr 

aufgrund der überwiegenden Fremdfinanzierung der 

getätigten Investitionen verschlechtert. Bezüglich der

Finanzierungsstruktur verweisen wir auf die Ausführungen

zur Vermögenslage.

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des

Konzerns vor Sondereinflüssen lag bei –3,0 Mio. DM (im

Vorjahr: 1,19 Mio. DM). Als Jahresfehlbetrag (vor Minder-

heiten) wurden 3,5 Mio. DM (im Vorjahr: Jahresüberschuss

in Höhe von 0,32 Mio. DM) ausgewiesen. Zur Überleitung

der jeweiligen Segmentergebnisse zum Betriebsergebnis

Mitarbeiter
2001 2000

Konzern im Jahresdurchschnitt 385 350

Holding 18 19

Television 87 77

IT & Media 203 191

Communication 77 63
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des Konzerns verweisen wir auf unsere Segmentbericht-

erstattung im Rahmen des Konzernanhanges.

Das gewöhnliche Geschäftsergebnis vor Sonderein-

flüssen entspricht unserer in der ad-hoc-Meldung vom

07.11.2001 veröffentlichten Hochrechnung.

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag in Höhe von

–0,7 Mio. DM (im Vorjahr: 0,7 Mio. DM) entfallen im

Wesentlichen auf Erträge aus latenten Steuerabgren-

zungen. Nach Berücksichtigung der Steuern und der

anderen Gesellschaftern zustehenden Anteilen am

Ergebnis ergibt sich ein Jahresfehlbetrag im Konzern 

von 3,5 Mio. DM nach einem Jahresüberschuss von 

0,57 Mio. DM im Vorjahr. Das Ergebnis je Aktie beläuft

sich auf Basis des Konzernjahresüberschusses für das

Jahr 2001 auf –0,58 DM (im Vorjahr: 0,20 DM). 

2) Vermögenslage des Konzerns

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2001 liegt mit 

97,1 Mio. DM um 53,5% oder 33,9 Mio. über dem Vor-

jahreswert von 63,2 Mio. DM. Auf der Aktivseite kam 

es sowohl beim Anlagevermögen als auch im Umlaufver-

mögen zu einem deutlichen Anstieg. Parallel dazu kam 

es zu einem Anstieg im Bereich der Verbindlichkeiten.

2.1) Investitionen in immaterielle Vermögens-

gegenstände

Mit Vertrag vom 27. August 2001 haben wir die restlichen

Minderheitenanteile in Höhe von 14% an der WIGE DATA

erworben. Der damit erworbene Firmenwert resultiert aus

dem technologischen Know-How der WIGE DATA sowie

deren Kundenstamm.

2.2) Investitionen in Sachanlagevermögen

Der Anteil der Sachanlagen an der Bilanzsumme beträgt

zum 31.12.2001 54,3% (Vorjahr 54,9%). Investitions-

schwerpunkte waren im Segment Television im Jahr 2001

die Übertragungswagen Ü5 und Ü6. Der volldigitale Über-

tragungswagen Ü5 wurde im Dezember 2001 fertig-

gestellt. Die Planungs- und Bauzeit betrug seit Mai 2000

ca. 18 Monate, die reine Montagezeit ca. 12 Monate.

Diese Einheit wurde von der Distefora Protec GmbH als

Systemhaus und Integrator federführend gebaut, mit 

den technischen Entwicklungen und Neuerungen, für die

sich die Techniker und Ingenieure der WIGE TELEVISION

GmbH verantwortlich zeichneten. Die wesentlichen Neu-
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Ertragslage Konzern
2001 2000 Veränd.

TDM TDM %

Umsatz 81.419 71.088 14,5

EBITDA 9.100 12.176 –25,3

EBIT –2.093 1.805 –216,0

Ergebnis der gewöhn-
lichen Geschäftstätigkeit 
vor Sondereinflüssen –2.957 1.054 –380,6

Jahresergebnis nach 
Steuern und Minderheiten –3.498 569 –714,8
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heiten betreffen im Rahmen der Kerntechnologie die 

zentrale Steuerung, die auf der Basis zukunftsweisender

Digital- und Glasfasertechnik realisiert wird, Internet-

fähigkeit und Integration von klassischer TV-Technik mit

neuester Servertechnik. Der Gesamtaufwand für das

Projekt betrug ca. 18 Mio. DM. Der volldigitale Über-

tragungswagen Ü6 wurde im April 2001 fertiggestellt.

Der Ü6 ist in seiner zweiten Ausbaustufe fertiggestellt

und wird somit bereits als Regie- und Schnittplatz ein-

gesetzt. Der weitere Ausbau ist für 2003 vorgesehen. 

Die Bauzeit betrug 5 Monate, das Investitionsvolumen 

ca. 5 Mio. DM. Ebenso wurde der Internet-Ü-Wagen

„Streamliner“ im Mai 2001 fertiggestellt. Der mit zwei

mobilen und zwei stationären Kameras ausgestattete

Wagen verfügt über semiprofessionelle Technik und ist 

in seiner Ausrichtung PC-basisorientiert. Neben einer

Regie verfügt der Streamliner über einen Schnittplatz

sowie einen Uplink, der den Wagen jederzeit und an

jedem Ort sendefähig macht, d. h. dass der Streamliner

von jedem Ort und zu jeder Zeit via Satellit Signale ver-

schicken kann. Die Bauzeit betrug ca. 4 Monate, das

Investitionsvolumen 1 Mio. DM. Im Segment IT & Media

mussten bei unserer neugegründeten Tochterfirma WIGE

Innovation GmbH Investitionen in Höhe von ca. 3 Mio. DM

in neuartige Entwicklungstechnologien im Bereich der 

virtuellen Technologie und der Internettechnologie getätigt

werden. Dies ermöglichte uns unter anderem bereits zu

Beginn des Jahres 2002 bei den Olympischen Winter-

spielen virtuelle Studios in hoher Perfektion einzusetzen.

Damit wurden Voraussetzungen geschaffen, dass

wesentliche Marktpositionen erreicht werden konnten.

2.3) Investitionen in Finanzanlagevermögen

Mit Vertrag vom 29.01.2001 erwarb die WIGE einen

14,28%igen Anteil an der Riders Tour GmbH. Die Riders

Tour GmbH veranstaltet eine Reihe von internationalen

Freiluftturnieren, die zu einer Serie zusammengefasst

werden. Ziel der Riders Tour ist es, den Reitsport über

das Fernsehen verstärkt in den öffentlichen Fokus zu

rücken.

2.4) Veränderungen im Konsolidierungskreis

Im Jahr 2001 wurde durch die WIGE DATA die WIGE

Innovation GmbH, Leipzig, für die Entwicklung in den

Bereichen Internet- und virtuelle Technologien gegründet.

Der Hauptzweck des neuen Unternehmens besteht darin,

technologischen Vorlauf zu schaffen, frühzeitig neue

Technologien für die WIGE zu entwickeln sowie recht-

zeitig zur Verfügung zu stellen, neue Kundengruppen 

zu erschließen, die sich im Zuge der technologischen

Entwicklung der letzten Jahre als eigenständige Teil-

märkte entwickelt haben. Weiterhin wurde durch die

WIGE DATA die TIS tronics GmbH, Berlin, zur Planung,

Vertrieb und Service auf den Gebieten Zeitnahme und

Anzeigetechnik gegründet. Dabei wurde durch die 

TIS tronics GmbH die Abteilung Sportservice der 

Fa. Engel AG erworben, d.h. die damit verbundenen

Wartungs- und Serviceverträge mit mehr als zehn großen

Sportstätten in Deutschland sowie die technischen

Ausrüstungen, Arbeitsmittel, Personal und Kontakte im

Bereich der Zeitnahme, Zeitmesstechnik und Anzeige-

technik.
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Im Rahmen der Gründung der WIGE SPORTS MANAGE-

MENT GmbH haben wir einen 80%igen Anteil über-

nommen. Damit wollen wir umfassende Management-

leistungen für Profisportler erbringen, insbesondere die

Sportlervermittlung und -vermarktung.

Zum 1.11.2001 wurde der 80%ige Anteil an der CNL 

ASIA TECH (M) SDN BHD im Rahmen eines Management

Buy-Outs auf 10% reduziert. Verpflichtungen aus der 

fortgeführten Beteiligung ergeben sich nicht. Weiterhin

wurden im Dezember 2001 die Beteiligungen der WIGE

ASIA an der e-tic Ltd. Europe AG und der ICM Global Tek

SDN BHD veräußert. Die Veräußerung der verlustreichen

Beteiligungen erfolgte im Rahmen der Restrukturierungs-

maßnahmen.

2.5) Umlaufvermögen

Das Umlaufvermögen nahm im vergangenen Jahr von

25,6 Mio. DM auf 37,0 Mio. DM zu. In der Position Auf-

träge in Bearbeitung, die von 9,3 Mio. DM auf 17,9 Mio.

DM anstieg, werden im Wesentlichen die erbrachten

Leistungen für die Olympischen Winterspiele 2002 gezeigt.

Insgesamt ist der Anteil des Umlaufvermögens an der

Bilanzsumme von 40,4% per 31.12.2000 auf 38,1% zum

31.12.2001 leicht gesunken. 

2.6) Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten haben sich im vergangenen Jahr von

33,5 Mio. DM auf 70,9 Mio. DM erhöht. Wesentlich dabei

war zum einen die Erhöhung der Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten von 11,5 Mio. DM auf 37,2 Mio. DM

resultierend aus den Investitionen des laufenden Jahres

(insbesondere für die Übertragungswagen in Höhe von

16,4 Mio. DM sowie den Aufbau der WIGE INNOVATION

GmbH in Höhe von 2,8 Mio. DM) und zum anderen die

erhaltenen Anzahlungen in Höhe von 16,6 Mio. DM, die

im Wesentlichen im Zusammenhang mit den Olympischen

Winterspielen 2002 stehen.

2.7) Eigenkapital

Aufgrund des Jahresfehlbetrages verringerte sich das

Eigenkapital von 25,2 Mio. DM auf 21,9 Mio. DM und 

hat nunmehr einen Anteil an der Bilanzsumme von 22,5%

(im Vorjahr: 39,8%). Bei einer aus der wirtschaftlichen

Betrachtung resultierenden Saldierung der erhaltenen

Anzahlungen mit den Forderungen aus Aufträgen in

Bearbeitung ergäbe sich eine Bilanzsumme in Höhe von

80,5 Mio. DM, und damit ein Eigenkapitalanteil von 27,2%.
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Vermögenslage Konzern - Aktiva
2001 2000 Veränd.

TDM TDM %

Anlagevermögen 58.357 36.545 59,7

Umlaufvermögen 36.970 25.569 44,6

Rechnungsabgrenzungs-
posten 941 414 127,3

Latente Steuern 796 718 10,9

Summe Aktiva 97.064 63.246 53,5
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3) Finanzlage des Konzerns

Der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit ging in

2001 im Vergleich zum Vorjahr aufgrund der hohen Aus-

gaben für Material, Personal, Verwaltung und Zinsen 

um 5,0 Mio. DM auf 4,9 Mio. DM zurück. Wesentliche

Einflussfaktoren dafür waren die im Rahmen des Risiko-

managements erkannten verlustträchtigen Bereiche

Sportrechte und New Media sowie die asiatischen

Beteiligungen, deren Ausgaben nicht durch Einnahmen

gedeckt waren. Die Auszahlungen für die Investitions-

tätigkeit erhöhten sich wie oben beschrieben von 

21,8 Mio. DM auf 32,1 Mio. DM. Aufgrund der niedrigen

Börseneinnahmen mussten daher im Rahmen der

Finanzierungstätigkeit 25,8 Mio. DM als Darlehen auf-

genommen werden. Diese erhöhte Finanzierungstätigkeit

wirkte sich zu Lasten des Zinsergebnisses aus.

C) Wichtige Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die Olympischen Winterspiele in Salt Lake City wurden im

Jahr 2002 durch unsere Tochtergesellschaft WIGE DATA

perfekt realisiert, so dass eine sehr gute Referenz für zu-

künftige Aufgaben dieser Dimension geschaffen wurde.

Im Rahmen der am 08. April 2002 abgehaltenen Presse-

konferenz der Gläubigerbanken der Kirch Media Gruppe

wurde die beim Münchener Verwaltungsgericht beantragte

Insolvenz mitgeteilt. Die Sanierungsexperten sprachen

aber bereits von der „Basisentwicklung eines tragfähigen

Fortführungskonzeptes“. Da die Struktur der Kirch Media

Gruppe beibehalten werden soll und die Tochterunter-

nehmen der Kirch Gruppe, die direkt mit WIGE MEDIA

AG in Geschäftsbeziehungen stehen, nicht selbst in das

Insolvenzverfahren einbezogen sind, ist mit wesentlichen

Vermögenslage Konzern - Passiva
2001 2000 Veränd.

TDM TDM %

Eigenkapital 21.870 25.174 –13,1

Minderheiten 3 –36 –108,3

Fremdkapital 73.415 35.900 104,5

Rechnungsabgrenzungs-
posten 667 518 28,8

Latente Steuern 1.109 1.690 –34,4

Summe Passiva 97.064 63.246 53,5

Konzern-Kapitalflussrechnung 
vom 01.01. bis 31.12.2001

2001 2000

TDM TDM

Mittelzufluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 4.853 9.946

Mittelabfluss aus laufender 
Investitionstätigkeit –32.117 –21.830

Mittelzufluss aus der 
Finanzierungstätigkeit 25.782 14.125

Veränderung des 
Finanzmittelbestandes –1.482 2.241

Finanzmittelbestand am 
Jahresanfang 2.499 258

Finanzmittelbestand am 
Jahresende 1.017 2.499
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Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit des WIGE-

Konzerns nicht zu rechnen.

Nach dem Bilanzstichtag sind keine weiteren wesent-

lichen für die Beurteilung der Vermögens- und Ertragslage

unseres Konzerns neuen Ereignisse eingetreten.

D) Risiken und Risikomanagement

Die WIGE MEDIA-Gruppe ist ein weltweit agierender

Medienkonzern. Die künftigen Ergebnisse der Gruppe

werden daher auch von den Entwicklungen im globalen

Medienmarkt sowie im Sport- und Sportsponsoringmarkt

abhängen. Im Folgenden geben wir einen kurzen Über-

blick über unser Risikomanagementsystem und die als

wesentlich erachteten Risiken.

Unsere Risikopolitik besteht darin, vorhandene Chancen

optimal zu nutzen und die mit unserer Geschäftstätigkeit

verbundenen Risiken nur einzugehen, wenn damit ein

entsprechender Mehrwert geschaffen werden kann.

Daher ist das Risikomanagement integraler Bestandteil

unserer Geschäftsprozesse und Unternehmensent-

scheidungen. Die Risikogrundsätze werden vom Vorstand

formuliert und vom Management entsprechend der

Organisations- und Verantwortungsstruktur umgesetzt.

Die Erfassung und Bewertung der Risiken erfolgt quartals-

weise im Rahmen der Vorstands- und Aufsichtsrats-

sitzungen. Damit haben wir ein Überwachungssystem

eingerichtet, welches die Erkennung, die Analyse und 

die Kommunikation bestandsgefährdender Risiken und

ihre Veränderungen sicherstellt. 

Der Ausbau des Risikomanagementsystems auf die neue

Struktur nach Geschäftsbereichen ist dabei noch nicht ab-

geschlossen, dies wird jedoch im Jahr 2002 erfolgt sein.

Durch verschiedene Risiken könnten Geschäftsent-

wicklung, Finanzlage und Ergebnis stark negativ beein-

flusst werden. Neben den im folgenden genannten

Risikofaktoren sehen wir uns noch weiteren Risiken 

ausgesetzt, die wir zum gegenwärtigen Zeitpunkt zwar

für vernachlässigbar halten, die aber unser Geschäft

ebenfalls beeinflussen können.

1) Geschäftsrisiken

Die Ausrichtung des Geschäftsbereiches Communication

mit Sportrechtehandel und New Media war mit hohen

Investitionen sowie in Personal als auch in Rechte ver-

bunden. Insbesondere der Markt Internet/New Media

unterliegt erheblichen Schwankungen (insbesondere

rasanter Verfall im 2. Halbjahr 2001) und hat die Vorher-

sagen und Prognosen nicht erfüllt. Von den radikalen

Veränderungen des Internet-Marktes waren ebenfalls 

die Beteiligungen der WIGE ASIA betroffen. Insbesondere

im Bereich Sportrechte, aber auch auf dem asiatischen

Markt, wurden die Markteintrittsbarrieren unterschätzt.

Seit dem dritten Quartal wurden daher Kostensenkungs-

und Restrukturierungsmaßnahmen eingeleitet, die dazu

führten dass die Bereiche Sportrechte und New Media

geschlossen bzw. die Beteiligungen der WIGE ASIA ver-

äußert wurden. 
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2) Operative Risiken

Als etablierter Anbieter für den Daten- und Ergebnisdienst

bei Sportveranstaltungen muss das Segment IT & Media

hohen Aufwand in Forschung & Entwicklung betreiben, um

schon jetzt künftige Kundenanforderungen zu erkennen

und mit einem Entwicklungsvorsprung auch Nachfrage

schaffen zu können. Unsere anerkannt starke Markt-

stellung als IT-Dienstleister muss über risikobehaftete

Forschung & Entwicklung auch in den Bereichen virtueller

Technologien und mobile Veranstaltungstechnik ausge-

baut werden.

Insbesondere im Bereich Television erfolgten und erfolgen

kostenintensive Investitionen in neueste Technologien,

um uns von den zahlreichen Wettbewerbern im hart um-

kämpften TV-Übertragungsmarkt in Leistungsfähigkeit

und Qualität zu unterscheiden. Wir müssen damit einen

signifikanten Marktvorteil erringen. Unserer heraus-

ragende Position in Bezug auf die Technik wird dabei

unterstützt durch verstärkte Marktbeobachtung und

Kundenpflege. 

Über den verstärkten Ausbau der Marketing & Sales-

Aktivitäten soll die Beschaffung eigener Refinanzierungs-

möglichkeiten erfolgen, um innerhalb der gegebenen

Wertschöpfungskette des WIGE-Konzerns die eigenen

Leistungen in den Geschäftsbereichen zu alimentieren.

Zudem kommt dem Projekt- und Beteiligungscontrolling

ein besonderes Augenmerk zu, um Fehlentwicklungen

frühzeitig zu erkennen und um nachhaltige Liquiditäts-

und Ertragsbelastungen zu vermeiden.

3) Kredit- und Währungsrisiken

Insbesondere im Hinblick auf die schlechte gesamtwirt-

schaftliche Lage kann es zu Zahlungsverzögerungen oder

Schwierigkeiten beim Einzug von Forderungen kommen.

Um diese Risiken zu steuern, werden wir unser Forderungs-

management als integrierten Bestandteil des Risiko-

managements ausbauen.

Zur Vermeidung von Währungsrisiken insbesondere im

Rahmen der Beschaffung von Fremdleistungen für die

Olympischen Winterspiele 2002, erfolgt der Großteil 

der Transaktionen in Fremdwährung. Bei ausstehenden

Forderungen, die in Fremdwährung bestehen, erfolgt eine

nachhaltige Kontrolle der Devisenkursentwicklung.

Besonderes Augenmerk im Rahmen des Risikomanage-

ments kommt der Liquiditätserhaltung zu. So erfolgt für

das kommende Jahr z.B. eine konsequente Steuerung

der Investitionen bei gegebener hoher Abschreibungs-

quote, um die Liquidität zu sichern.

E) Ausblick und voraussichtliche

Geschäftsentwicklung

Auf Basis der erfolgten Konzentration auf die Geschäfts-

bereiche, die bereits positive Deckungsbeiträge in 2001

erreicht haben, rechnen wir für 2002 wieder mit einem

positiven Jahresergebnis vor Steuern. Die im Herbst 2001

eingeleiteten Maßnahmen zur Restrukturierung und

Effizienzsteigerung werden im Jahr 2002 abgeschlossen

sein. 



Wir erwarten für das gesamte Jahr 2002 im Konzern

einen moderaten Umsatzanstieg. Weiterhin wird das Jahr

2002 durch konsequente Kostensenkungsprogramme

geprägt sein. Bedingt durch Markteinflüsse werden wir

jedoch noch nicht vor dem Jahr 2003 die volle Ertrags-

kraft erreichen. 

Frechen, 10. April 2002

WIGE MEDIA AG

Peter Geishecker Josef Nehl

(Vorstandsvorsitzender) (Vorstand)

KONZERNLAGEBERICHT
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2001/

Consolidated Balance Sheet

Aktiva/Assets Anm./Ref. 31.12.2001 31.12.2000

TDM TDM

A. Anlagevermögen/Fixed Assets

I. Immaterielle Vermögensgegenstände/Intangible assets (1) 4.643 1.785

II. Sachanlagen/Tangible assets (2) 52.736 34.760

III. Finanzanlagen/Financial assets (3) 978 0

58.357 36.545

B. Umlaufvermögen/Current assets

I. Vorräte/Inventories (4) 151 181

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände/Receivables and other assets

1. Aufträge in Bearbeitung/Gross amount due from customer for contract work (5) 17.878 9.295

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen/Trade receivables (6) 12.465 10.793

3. Sonstige Vermögensgegenstände/Other assets (6) 5.459 2.801

(davon Ertragsteuerforderungen/of which income tax assets

TDM 1.777; i.Vj. TDM 1.159)

35.802 22.889

III. Kassenbestand, Bankguthaben/Cash-in-hand, bank balances 1.017 2.499

36.970 25.569

C. Rechnungsabgrenzungsposten/Prepaid expenses (7) 941 414

D. Aktive latente Steuern/Deferred tax assets (17) 796 718

97.064 63.246
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Passiva/Equity and Liabilities Anm./Ref. 31.12.2001 31.12.2000

TDM TDM

A. Eigenkapital/Shareholders' equity

I. Gezeichnetes Kapital/Subscribed capital (8) 11.735 11.735

(T€ 6.000) (T€ 6.000)

II. Kapitalrücklage/Capital reserve (9) 10.223 10.223

III. Gewinnrücklagen/Revenue reserve 1.562 1.562

IV. Bilanzverlust/Net retained losses (Bilanzgewinn/Net retained profits) –1.846 1.652

V. Ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung/Compensation for
currency conversion (10) 196 2

21.870 25.174

B. Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter/Minority interests 

in the net assets of consolidated subsidiaries and in changes in equity 3 –36

C. Rückstellungen/Accruals

1. Rückstellungen für Pensionen/Provisions for pensions (11) 1.250 1.129

2. Steuerrückstellungen/Tax provisions 471 511

3. Sonstige Rückstellungen/Other provisions (12) 797 715

2.518 2.355

D. Verbindlichkeiten/Liabilities

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten/Liabilities to banks (13) 37.167 11.521

2. Verbindlichkeiten Leasing/Liabilities to finance lease (13), (14) 0 3.234

3. Erhaltene Anzahlungen/Payments receives on account (5), (13) 16.603 8.949

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen/Trade payables (13), (15) 11.257 7.897

5. Sonstige Verbindlichkeiten/Other liabilities (13), (15) 5.870 1.944

70.897 33.545

E. Rechnungsabgrenzungsposten/Deferred income (16) 667 518

F. Passive latente Steuern/Deferred tax liabilities (17) 1.109 1.690

97.064 63.246
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 01.Januar bis 31. Dezember 2001/

Consolidated Income Statement

Gesamt

Anm./Ref. 2001 2000

TDM TDM

1. Umsatzerlöse/Sales (18) 81.419 71.088

2. Verminderung des Bestandes an unfertigen Erzeugnissen/
Decrease in work in process 0 –30

3. Andere aktivierte Eigenleistungen/Own work capitalized 536 0

4. Sonstige betriebliche Erträge/Other operating income (19) 3.250 2.386

5. Materialaufwand/Cost of materials

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren/
Cost of raw materials, consumables and supplies and of purchased merchandise 5.299 4.653

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen/Cost of purchased services 21.424 17.617

6. Personalaufwand/Personnel expenses

a) Löhne und Gehälter/Wages and salaries 26.074 19.523

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung/Social security
and pension expenses 4.968 3.833

7. Abschreibungen/Depreciation and amortisation 10.857 10.371

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen/Other operating expenses (20) 17.341 15.642

9. Ordentliches Betriebsergebnis (Betriebliches Ergebnis)/
Results of operating activities –758 1.805

10. Finanzergebnis/Financial results (21) –2.199 –751

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit vor Sondereinflüssen/
Result from ordinary activities before exceptionel items –2.957 1.054

12. Ergebnis aus Sondereinflüssen /Exceptionel items (22) –1.335 0

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit nach Sondereinflüssen/
Result from ordinary activities after exceptionel items –4.292 1.054

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag/Taxes on income (23) –744 738

15. Anderen Gesellschaftern zustehende Jahresergebnisse/Minority interest in net income –50 –253

16. Fehlbetrag nach Minderheiten/Deficit for the year after minority interest 
(Überschuss/Profit for the year after minority interest) –3.498 569

17. Gewinnvortrag/Retained profits brought forward 1.652 1.944

18. Einstellung in Gewinnrücklagen/Allocation to reserves 0 861

19. Bilanzverlust/Net retained losses (im Vorjahr Bilanzgewinn/Net retained profits) –1.846 1.652

Ergebnis je Aktie (in DM) (24) –0,58 0,20



KONZERNABSCHLUSS – NACH IAS
37

Fortgeführte Eingestellter Eingestellter

sowie sanierte Geschäftsbereich Geschäftsbereich

Geschäftsbereiche Sportrechte New Media

2001 2000 2001 2000 2001 2000

TDM TDM TDM TDM TDM TDM

79.864 70.839 562 0 993 249

0 –30 0 0 0 0

536 0 0 0 0 0

3.244 2.386 6 0 0 0

5.080 4.636 216 2 3 15

21.143 17.506 217 36 64 75

24.634 19.258 288 85 1.152 180

4.702 3.784 49 14 217 35

10.756 10.360 33 7 68 4

16.909 15.577 146 35 286 30

420 2.074 –381 –179 –797 –90

–2.199 –751 0 0 0 0

–1.779 1.323 –381 –179 –797 –90

–1.093 0 –102 0 –140 0

–2.872 1.323 –483 –179 –937 –90

–218 837 –179 –66 –347 –33

–50 –253 0 0 0 0

-2.604 1.031 –304 –113 –590 –57
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Ausweisspiegel der Eigenkapitalveränderungen/

Changes in equity

Ausgleichs-

Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Bilanz- posten

Kapital rücklage rücklage gewinn Währung Summe

TDM TDM TDM TDM TDM

Stand am 31. Dezember 1999 1.950 1.500 2.213 1.990 70 7.723

Einstellung in Gewinnrücklagen 0 0 861 –861 0 0

Vortrag zum 1. Januar 2000 1.950 1.500 3.074 1.129 70 7.723

Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 6.715 11.740 0 0 0 18.455

Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen 686 14 0 0 0 700

Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 2.384 –872 –1.512 0 0 0

Erfolgsneutrale Änderung 0 –2.159 0 –46 –68 –2.273

Jahresergebnis nach Minderheiten 0 0 0 569 0 569

Stand am 31. Dezember 2000 11.735 10.223 1.562 1.652 2 25.174

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2000

Ausgleichs-

Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Bilanzverlust posten

Kapital rücklage rücklage (i.Vj. Gewinn) Währung Summe

TDM TDM TDM TDM TDM

Vortrag zum 1. Januar 2001 11.735 10.223 1.562 1.652 2 25.174

Erfolgsneutrale Änderung 194 194

Jahresergebnis nach Minderheiten –3.498 –3.498

Stand am 31. Dezember 2001 11.735 10.223 1.562 –1.846 196 21.870

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2001
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Konzernkapitalflussrechnung/

Cash Flow Statement

2001 2000

TDM TDM

Jahresfehlbetrag (Jahresüberschuss)/Net income for the year –3.548 316

+ Abschreibungen auf Anlagevermögen/
Depreciation and amortization on fixed assets 11.189 10.371

+ Ertragsteueraufwand/Income tax expense –744 738

+ Zinserträge und -aufwendungen/Net interest expense 2.199 751

+/- Gewinne (Verluste) aus Abgängen Anlagevermögen/
Profit (Loss) on disposal of fixed assets –58 –78

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge/
Other noncash income and expense –586 –1.268

+/- Veränderung aktives Working capital/Decrease (Increase) in inventories, 
receivables and other assets and prepaid expenses –2.621 –323

+/- Veränderung der Rückstellungen /Increase (Decrease) in accruals 203 516

+/- Veränderung übriges passives Working capital/
Increase (Decrease) in liabilities and deferred income 1.209 365

- Gezahlte Ertragsteuern/Income taxes paid –318 –669

- Gezahlte Zinsen/Interest paid –2.085 –812

+ Erhaltene Zinsen/Interest received 13 39

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit/Cash flow from operating activities 4.853 9.946

+ Erlöse aus dem Verkauf von Gegenständen des Anlagevermögens/
Cash receipts from sales of fixed assets 1.185 639

- Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen/
Payments for investments in fixed assets –28.944 –22.469

- Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen/
Payments for purchase of associated and related companies –978 0

- Auszahlungen für den Erwerb vollkonsolidierter Gesellschaften/
Payments for purchase of subsidaries –3.360 0

- Auszahlungen für den Verkauf vollkonsolidierter Gesellschaften/
Payments for disposal of subsidaries –20 0

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit/Cash used in investing activities –32.117 –21.830
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Anm./Ref. 2001 2000

TDM TDM

+ Aufnahme (Rückführung) kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten/
Change in short-term borrowing 7.829 –1.573

+ Aufnahme mittel- und langfristiger Finanzverbindlichkeiten/
Issuance in medium and long-term debt 23.272 7.990

- Rückführung mittel- und langfristiger Finanzverbindlichkeiten/
Repayments of medium and long-term debt –5.169 –6.099

- Zahlung von Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing/ 
Payments for the reduction of the outstanding liability to a finance lease –150 –2.351

+/- Erlöse aus der Ausgabe von gezeichnetem Kapital/
Proceeds from issuance of share capital 0 18.439

- Auszahlung Börseneinführungskosten/Payments for costs of an equity transaction 0 –3.426

+/- Kapitalveränderungen aufgrund Konsolidierungsmaßnahmen/ 
Changes in capital due to consolidation measures 0 1.145

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit/

Cash flow from financing activities 25.782 14.125

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes/

Changes affecting cash and cash equivalents –1.482 2.241

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode/

Cash and cash equivalents start of period 2.499 258

Finanzmittelbestand am Ende der Periode/ 

Cash and cash equivalents end of period (27) 1.017 2.499
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A) Allgemeine Angaben

Die WIGE MEDIA AG, Frechen, wurde als Gesellschaft

mit beschränkter Haftung durch notariellen Gesellschafts-

vertrag vom 25. Januar 1979 unter der Firma WIGE-Data-

Datenservice GmbH mit Sitz in Köln gegründet. Ursprüng-

licher Gesellschaftszweck war die Datenverarbeitung für

Dritte.

1983 wurde der Firmensitz von Köln nach Frechen verlegt.

In 1989 wurde die Firma und der Gegenstand des Unter-

nehmens geändert. Bis zur formwechselnden Umwandlung

in eine AG war die Gesellschaft – firmierend unter WIGE-

WDT MEDIA-GROUP GmbH – in den Geschäftsfeldern

Produktion, Verbreitung und Vertrieb von Medien aller Art,

Datenservice, Werbung und Promotion, insbesondere auf

dem Gebiet der Sportwerbung, Projektentwicklung,

Planung und Realisierung der technischen Ausrüstung von

Gebäuden aller Art, insbesondere mit Kommunikations-

und Medientechnik tätig.

Am 27. Mai 1999 wurde die WIGE MEDIA AG in das

Handelsregister Kerpen (HRB 1871) eingetragen. Am 

7. November 2000 erfolgte die Börseneinführung zum

Amtlichen Handel der Frankfurter Wertpapierbörse (SMAX).

Seit dem 1. Januar 2001 ist die WIGE MEDIA AG aus-

schließlich als Management-Holding für die strategische

Führung des Konzerns tätig.

Nach den Verhältnissen am Bilanzstichtag ist die WIGE

MEDIA AG gemäß § 290 HGB als Mutterunternehmen

eines Konzerns mit Sitz im Inland anzusehen. Sie ist

damit verpflichtet, einen Konzernabschluss und einen

Konzernlagebericht aufzustellen.

Die Gesellschaft hat von § 292 a HGB Gebrauch gemacht

und einen befreienden Konzernabschluss auf Basis der

International Accounting Standards aufgestellt. Er steht

im Einklang mit der Richtlinie 83/349/EWG der Euro-

päischen Union zur Konzernrechnungslegung.

B) Überblick über wesentliche Rechnungs-

legungsgrundsätze

a) Konformität des Konzernabschlusses mit IAS

Der beigefügte Konzernabschluss für das Geschäftsjahr

2001 wurde nach den geltenden Richtlinien des Inter-

national Accounting Standards Board (IASB) sowie den

Interpretationen des Standing Interpretation Commitee

(SIC) aufgestellt. Dabei wurden sämtliche IAS-Rechnungs-

legungsgrundsätze berücksichtigt, die für das am 1. Januar

2001 beginnende Geschäftsjahr anzuwenden sind.

Konzernanhang 2001 / Notes 2001
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b) Konsolidierungsgrundsätze

Konsolidierungskreis

Neben der WIGE MEDIA AG, Frechen, als Mutterunter-

nehmen wurden folgende Tochterunternehmen einbe-

zogen, bei denen die WIGE MEDIA AG unmittelbar oder

mittelbar einen beherrschenden Einfluss auf die

Geschäftspolitik ausübt:

Veränderungen im Konsolidierungskreis

Erwerbe

Am 22. Februar 2001 wurde die WIGE MIC Innovation GmbH,

Leipzig, gegründet. Ebenfalls neu gegründet wurde am

27. März 2001 die TIS tronics GmbH, Berlin. Die WIGE DATA

GmbH hält an beiden Gesellschaften 100% der Anteile.

Die Anschaffungskosten betrugen insgesamt 196 TDM.

Mit Vertrag vom 27. Juli 2001 wurde die WIGE SPORTS

MANAGEMENT GmbH, Frechen, gegründet. Die WIGE

COMMUNICATION GmbH hält daran 80% der Anteile.

Die Anschaffungskosten betrugen 156 TDM.

Mit Vertrag vom 27. August 2001 wurden die restlichen

Minderheitenanteile in Höhe von 14% des Stamm-

Anteil am Kapital Anteil am Kapital

2001 2000

WIGE DATA GmbH (vormals MIC Informations-
systeme GmbH), Leipzig 100% 86%

WIGE MIC Liberec s.r.o., Liberec/Tschechien 80% 80%

WIGE MIC Sports Inc., Salt Lake City/USA 100% 100%

WIGE MIC Innovation GmbH, Leipzig 100%

TIS tronics GmbH, Berlin 100%

WIGE ASIA (M) SDN BHD, Kuala Lumpur/Malaysia 100% 100%

CNL ASIA TECH (M) SDN BHD,
Kuala Lumpur/Malaysia 80%* 80%

e-tic europe Ltd., St. Gallen/Schweiz 51%* 51%

WIGE COMMUNICATION GmbH
(vormals SportKlick GmbH), Frechen 100% 100%

WIGE SPORTS MANAGEMENT GmbH, Frechen 80%

WIGE TELEVISION GmbH (vormals WTV 
Telekommunikation GmbH), Frechen 100% 100%

* Verkauf der Anteile in 2001
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Konsolidierungsgrundsätze und Stichtag

Grundlage für den Konzernabschluss sind die nach einheit-

lichen Regeln zum 31. Dezember 2001 aufgestellten, von

Abschlussprüfern geprüfte und testierte Jahresabschlüsse

bzw. im Rahmen der Konzernprüfung geprüfte Jahresab-

schlüsse der in den Konzern einbezogenen Gesellschaften.

Die Kapitalkonsolidierung der einbezogenen Gesellschaften

erfolgte zum Zeitpunkt der Begründung der Beherrschung

(Erwerbszeitpunkt) nach der „Buchwertmethode“. Gemäß

IAS 22 wurde dabei eine anteilige Neubewertung der

übernommenen Vermögenswerte vorgenommen. Der

sich bei der Erstkonsolidierung ergebende aktive Unter-

schiedsbetrag wurde als Goodwill aktiviert und planmäßig

über eine wirtschaftliche Nutzungsdauer von fünf Jahren

bzw. zehn Jahren abgeschrieben.

Konzerninterne Gewinne, Verluste, Umsätze, Aufwen-

dungen und Erträge sowie die zwischen den Konzern-

gesellschaften bestehenden Forderungen und Verbind-

lichkeiten wurden eliminiert.

Anteile anderer Gesellschafter werden gesondert aus-

gewiesen.

Der Konzernabschlussstichtag ist für alle einbezogenen

Unternehmen einheitlich der 31. Dezember.

2001

TDM

Immaterielle Vermögensgegenstände –244

Sachanlagen –62

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände –425

Kassenbestand, Bankguthaben –20

Langfristige Verbindlichkeiten –55

Kurzfristige Verbindlichkeiten –164

kapitals an der WIGE DATA GmbH,Leipzig, rückwirkend zum

1. Januar 2001 erworben. Der Kaufpreis betrug 3.360 TDM.

Abgänge

Per 21.Dezember 2001 wurde die 51%ige Beteiligung 

der WIGE ASIA (M) SDN BHD an der e-tic europe Ltd.

veräußert. Der Verkaufspreis betrug 0 Malaysische Ringgit.

Per 1. November 2001 wurden 70% Anteile der WIGE

ASIA (M) SDN BHD an der CNL ASIA TECH (M) SDN BHD

durch MBO zu einem Verkaufspreis von 1 Malaysischem

Ringgit veräußert. Die verbleibenden 10% Anteile an der

CNL ASIA TECH (M) SDN BHD werden zu Anschaffungs-

kosten bilanziert. 

Die Endkonsolidierung hat sich wie folgt auf die

Vermögenslage ausgewirkt:

Die Ertragslage wurde in Höhe des Endkonsolidierungs-

erfolges (TDM 949), der unter dem Ergebnis aus

Sondereinflüssen ausgewiesen wird, entlastet.
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c) Währungsumrechnung

Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährungen

werden mit dem Stichtagskurs bewertet.

Die Umrechnung der in den Konzernabschluss einbe-

zogenen ausländischen Unternehmen erfolgt nach dem

Konzept der funktionalen Währung.

Für die wirtschaftlich unselbständige Teileinheit WIGE

MIC Sports Inc., Salt Lake City/USA, wurde die Zeit-

bezugsmethode angewendet. Umrechnungsdifferenzen

aus der Abwicklung von monetären Posten, die sich 

von den ursprünglichen während der Periode erfassten

unterscheiden, werden erfolgswirksam behandelt 

(TDM 9 , i.Vj. TDM 24).

Die WIGE MIC Liberec s.r.o., Liberec/Tschechien, die im

Vorjahr als wirtschaftlich unselbständige Teileinheit an-

zusehen war, wird seit 2001 aufgrund der Änderung der

Finanzierungs- und Betriebsverhältnisse als wirtschaftlich

selbständige Teileinheit behandelt. Die Anwendung der

Stichtagskursmethode mit der Vereinfachung, dass Auf-

wendungen und Erträge zum Jahresdurchschnittskurs

umgerechnet wurden, hat sich mit TDM –17 im Ausgleichs-

posten aus der Währungsumrechnung ausgewirkt. Eben-

falls wirtschaftlich selbständige Teileinheiten sind die

WIGE ASIA (M) SDN BHD, Kuala Lumpur/Malaysia, CNL

ASIA TECH (M) SDN BHD, Kuala Lumpur/Malaysia, 

und e-tic europe Ltd., St. Gallen/Schweiz. Es wurde die

Stichtagskursmethode angewendet mit der Vereinfachung,

dass Aufwendungen und Erträge zu Jahresdurchschnitts-

kursen umgerechnet wurden. Abweichungen aus der

Umrechnung zu Stichtagkursen und Jahresdurchschnitts-

kursen sowie aus der Umrechnung des Eigenkapitals zum

Stichtagskurs am Jahresanfang im Vergleich zum Stich-

tagskurs am Jahresanfang im Vergleich zum Stichtagskurs

am Jahresende werden erfolgsneutral im Eigenkapital

(TDM 213, i.Vj. TDM 2) gezeigt.

d) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Der Konzernabschluss ist in TDM und grundsätzlich nach

dem Anschaffungskostenprinzip aufgestellt. Es wurden

für alle Konzerngesellschaften einheitliche Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden festgelegt, die sich gegenüber

dem Vorjahr nicht verändert haben.

Für die Gliederung der Bilanz und Gewinn- und Verlust-

rechnung werden die handelsrechtlichen Gliederungs-

vorschriften unter Beachtung der einschlägigen Besonder-

heiten nach IAS zugrunde gelegt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem

Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Immaterielle Vermögensgegenstände werden grundsätz-

lich zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermin-

dert um planmäßige lineare Abschreibungen, bewertet.

Dabei wurden folgende dem Nutzungsverlauf entspre-

chende Nutzungsdauern zugrundegelegt: erworbene 

Software-Programme, selbsterstellte EDV-Programme

und sonstige Entwicklungskosten jeweils drei Jahre pro

rata temporis. Der Goodwill aus der Kapitalkonsolidierung

wird auf fünf bzw. zehn Jahre pro rata temporis abge-

schrieben.
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Die erstellten Softwareprogramme für Result-Service 

und Graphic werden als Vermögenswerte aktiviert, da 

die technische und wirtschaftliche Realisierbarkeit der

Produkte nachgewiesen werden kann und der Konzern

über die hinreichenden Ressourcen verfügt, die Produkt-

entwicklung abzuschließen und anschließend mit Ertrag

zu nutzen bzw. zu vermarkten. Die Aktivierung erfolgt zu

den direkt zurechenbaren Einzelkosten.

Die Entwicklungskosten für LED-Anzeigetafeln werden

als Vermögenswerte aktiviert, da die technische und wirt-

schaftliche Realisierbarkeit der Produkte nachgewiesen

werden kann und der Konzern über die hinreichenden

Ressourcen verfügt, die Produktentwicklung abzuschließen

und anschließend mit Ertrag zu nutzen bzw. zu vermarkten.

Die Aktivierung erfolgt zu den direkt zurechenbaren

Einzelkosten zuzüglich anteiliger aktivierungsfähiger

Gemeinkosten.

Sonstige Entwicklungskosten sowie allgemeine Forschungs-

kosten werden direkt aufwandswirksam erfasst.

Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgt zu

Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert 

um planmäßige lineare Abschreibungen. Finanzierungs-

kosten in Höhe von TDM 361 (i.Vj. TDM 27), die direkt der

Herstellung eines neuen Übertragungswagens zugeordnet

werden können, werden nach IAS 23.11 als Teil der

Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert.

Folgende betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern wurden

zur Ermittlung der Abschreibungen zugrunde gelegt:

Die Bauten auf eigenen Grundstücken sowie fremden

Grundstücken dienen ausschließlich der Leistungs-

erbringung bzw. Verwaltungszwecken.

Erhaltene öffentliche Zuschüsse für getätigte Investi-

tionen werden als Zuwendungen für Vermögenswerte

entsprechend IAS 20.24 direkt von den entsprechenden

Vermögenswerten abgesetzt.

Die Finanzanlagen werden als zur Veräußerung verfüg-

bare finanzielle Vermögenswerte ohne feste Laufzeit 

klassifiziert und aufgrund fehlender Börsennotierung mit

ihren Anschaffungskosten bilanziert.

Bei den Vorräten sind Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

sowie Waren zu Anschaffungskosten bzw. niedrigerem

beizulegenden Wert, der aus voraussichtlichen Verkaufs-

erlösen abzgl. noch anfallender Kosten ermittelt wird,

angesetzt.

Aufträge in Bearbeitung werden zu den angefallenen

direkt und indirekt zurechenbaren Kosten zuzüglich der

insgesamt realisierten Gewinne angesetzt.

Jahre

Bauten auf eigenen Grundstücken 25

Außenanlagen 15

Bauten auf fremden Grundstücken, Mobiliar 10

Übertragungswagen und Grafikmobile 7

Technische Anlagen und Maschinen 3 – 5

Betriebs- und Geschäftsausstattung 5
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Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte

sowie zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Ver-

mögenswerte, deren beizulegender Marktpreis verlässlich

bestimmt werden kann, werden nach dem erstmaligen

Ansatz mit ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände,

deren beizulegender Zeitwert aufgrund eines fehlenden

notierten Marktes nicht verlässlich bestimmt werden

kann, werden zu Anschaffungskosten bewertet, die dem

beizulegenden Zeitwert der gegebenen Gegenleistung

entsprechen. Den erkennbaren Risiken wird durch ent-

sprechende Abschreibungen Rechnung getragen.

Bei der Bilanzierung von Vermögenswerten, die nicht

Vorräte, Aufträge in Bearbeitung, latente Steueransprüche

oder Finanzinstrumente sind, wird an jedem Bilanzstichtag

geprüft, ob irgendein Anhaltspunkt dafür vorliegt, dass ein

Vermögenswert wertgemindert sein könnte. Wenn ein

solcher Anhaltspunkt vorliegt, wird der erzielbare Betrag

(als höherer der Beträge aus Nettoveräußerungspreis 

und Nutzungswert) ermittelt und mit dem bilanzierten

Buchwert verglichen. Ist dieser geringer als der Buch-

wert, erfolgt eine Wertminderung auf den erzielbaren

Betrag. Der Wertminderungsaufwand wird sofort als

Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die Pensionsrückstellungen werden gemäß versicherungs-

mathematischer Pensionsgutachten gebildet und berück-

sichtigen gewährte Einzelversorgungszusagen für ein

Vorstandsmitglied sowie für ein Geschäftsführungsmitglied

einer Tochtergesellschaft. Der Wert der Pensionsrück-

stellung entspricht dem Barwert der zum Bewertungsstich-

tag erdienten Pensionsansprüche (defined benefit obligation).

Versicherungstechnische Verluste sowie nachzuver-

rechnende Versorgungsleistungen werden im Jahr des

Entstehens aufwandswirksam berücksichtigt.

Die übrigen Rückstellungen berücksichtigen alle gegen-

wärtigen wahrscheinlichen rechtlichen oder faktischen

Verpflichtungen, die auf einem Ereignis der Vergangenheit

beruhen und für deren Erfüllung ein zukünftiger Mittelab-

fluss wahrscheinlich ist. Der Wertansatz der Rückstellungen

basiert auf denjenigen Beträgen, die erforderlich sind, um

zukünftige Zahlungsverpflichtungen, erkennbare Risiken

und ungewisse Verpflichtungen des Konzerns abzudecken.

Die übrigen Rückstellungen beinhalten Rückstellungen für

Tantieme und Prozessrisiken. Die Tantiemerückstellungen

basieren auf den vertraglichen Einzelregelungen unter

Berücksichtigung der jeweiligen Jahresergebnisse der

Tochtergesellschaften. Bei den Prozessrisiken wurde 

die mögliche Schadenshöhe sowie anfallende Rechts-

beratungskosten bei der Ermittlung der Höhe der Rück-

stellung berücksichtigt.

Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgt zu fortge-

führten Anschaffungskosten.

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Waren werden erfasst,

wenn die Preisgefahr auf den Käufer übergegangen ist. Die

Erlöse aus Dienstleistungsgeschäften werden nach Maß-

gabe des Fertigstellungsgrades erfasst, sofern das Ergebnis

des Geschäftes verlässlich geschätzt werden kann.



47
KONZERNABSCHLUSS – NACH IAS

Die Erlöse aus dem Festpreiskontrakt im Zusammenhang

mit den Olympischen Winterspielen in Salt Lake City 

werden entsprechend dem Fertigstellungsgrad des Ge-

samtprojektes ermittelt. Bei der Ermittlung des Grades

der Fertigstellung des Projektes wurde auf die erreichten 

vertraglich festgelegten Milestones abgestellt. Die Er-

fassung der Auftragserlöse sowie der Auftragskosten

erfolgt, sobald eine verlässliche Schätzung über das

Ergebnis des Auftrages vorliegt. Ein erwarteter Verlust

wird sofort aufwandswirksam berücksichtigt.

Leasingzahlungen innerhalb von Operating-Leasingver-

hältnissen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung

linear über die Laufzeit des Leasingverhältnisses erfasst.

Produktionsbezogene Reisekosten werden abweichend

vom Vorjahr nicht mehr unter den sonstigen betrieblichen

Aufwendungen sondern unter den Fremdleistungen

erfasst. Eine Anpassung des Vorjahres wurde aufgrund

unverhältnismäßig hohem Aufwand nicht vorgenommen.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag berück-

sichtigen laufende Ertragsteuern sowie latente Steuern

und werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst,

sofern nicht die zugrundeliegenden Sachverhalte sofort

mit dem Eigenkapital verrechnet werden.

Die laufenden Ertragsteuern werden mit den am Bilanz-

stichtag gültigen Steuersätzen ermittelt.

Latente Steuern werden gemäß IAS 12 (überarbeitet

2000) nach der Temporary-Methode berechnet. Danach

ergeben sich latente Steueransprüche/-verbindlichkeiten

durch temporär unterschiedliche Ansätze in Steuer-

bilanzen und Abschlüssen nach IAS, durch steuerlich

nutzbare Verlustvorträge sowie durch Konsolidierungs-

maßnahmen.

Die jeweiligen Bemessungsgrundlagen für die Steuer-

latenzen werden mit dem jeweiligen Ertragsteuersatz be-

wertet, der im Zeitpunkt der Realisation der Unterschiede

voraussichtlich gültig sein wird. Bei der Berechnung der

inländischen latenten Steuern kommt der Körperschaft-

steuersatz von 25% zur Anwendung. Bei der Bewertung

latenter Steuern mit Gewerbeertragsteuern wurde ein

Durchschnittssteuersatz von 16% zugrunde gelegt.

Aktive latente Steuern werden in dem Umfang bilanziert,

in dem es wahrscheinlich ist, dass zukünftiges zu ver-

steuerndes Ergebnis zur Verfügung stehen wird, gegen

das die noch nicht genutzten Verluste verwendet werden

können.

e) Risikovorsorge

Den besonderen Risiken unseres Geschäftes wird durch

die Bildung von Einzelwertberichtigungen in vollem

Umfang Rechnung getragen.

Zur Beurteilung des Ausfallrisikos werden für Neukunden

Informationen über deren Bonität eingeholt. Die gewon-

nenen Ergebnisse werden beim Eingehen von Leistungs-

beziehungen berücksichtigt. Mit Neukunden im Ausland

wird Vorauskasse vereinbart.
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Die eingestellten Geschäftsbereiche haben zum Cash-

Flow wie folgt beigetragen:

Zinsrisiken wird durch die Vereinbarung von festverzins-

lichen Darlehen sowie durch manuelles Netting von

Kontokorrentkonten entgegengewirkt.

Fremdwährungsforderungen werden möglichst in 

unwesentlicher Höhe geführt. Währungsrisiken bei 

langfristiger Auftragsfertigung wurden erkannt und 

im Rahmen einer Vergleichsrechnung zu möglichen 

Versicherungsprämien akzeptiert.

f) Eingestellte Geschäftsbereiche

Im Bereich Sportrechte wurden durch die WIGE 

COMMUNICATION eigene Sportrechte generiert sowie

Sportrechte zur Veredlung erworben. Der Bereich New

Media umfasste die Entwicklung und Einspeisung von

Sportlerinformationen in Form von Text und Bildinhalten 

in bestehende Internetseiten. Der Vorstand hat im Herbst

2001 im Rahmen eines Konsolidierungs- und Effizienz-

steigerungsprogramms entschieden, eine Konzentration

des Unternehmens zurück auf das Kerngeschäft vorzu-

nehmen und sich von den beiden defizitären Bereichen 

zu trennen.

Die Ergebnisse aus eingestellten Geschäftsbereichen

werden im Rahmen der Gewinn- und Verlustrechnung

separat ausgewiesen.

Am 31. Dezember 2001 bestanden folgende Vermögens-

werte und Schulden für die eingestellten Geschäfts-

bereiche. Die Gegenstände des Sachanlagevermögens

wurden in 2002 im Wesentlichen konzernintern veräußert.

Sportrechte New Media

TDM TDM

Anlagevermögen 53 164

Forderungen und Sonstige
Vermögensgegenstände 150 74

Verbindlichkeiten 11 1

Sportrechte New Media

TDM TDM

Cash-Flow aus 
operativer Tätigkeit –450 –869

Cash-Flow aus
Investitonstätigkeit –77 –113

Cash-Flow aus 
Finanzierungstätigkeit 527 982
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C) Angaben und Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

(1) Immaterielle Vermögensgegenstände

Zum 31. Dezember 2001 ergibt sich die Zusammensetzung und Entwicklung der immateriellen Vermögensgegenstände

wie folgt:

Selbst- Sonstige Ge-

Erworbene erstellte Ent- leistete

Software- Software- wicklungs- Good- Anzah-

programme programme kosten will lungen Gesamt

TDM TDM TDM TDM TDM TDM

Anschaffungswerte

Stand 1. Januar 2001 3.181 1.332 0 248 2 4.763

Zugänge 672 81 536 3.283 20 4.592

Abgänge 59 68 0 6 0 133

Umbuchungen –177 320 0 –141 –2 0

Änderungen des
Konsolidierungskreises 0 –446 0 0 0 –446

Währungseinfluss 59 41 0 0 0 100

Stand 31. Dezember 2001 3.676 1.260 536 3.384 20 8.876

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1. Januar 2001 2.046 864 0 68 0 2.978

Zugänge 547 412 0 137 0 1.096

Abgänge 24 –12 0 0 0 12

Umbuchungen –30 35 0 –5 0 0

Änderungen des
Konsolidierungskreises 0 –202 0 0 0 –202

Impairment-Test 331 0 0 0 0 331

Währungseinfluss 37 5 0 0 0 42

Stand 31. Dezember 2001 2.907 1.126 0 200 0 4.233

Restbuchwert 769 134 536 3.184 20 4.643

Die erworbene Software der WIGE ASIA wurde im

Rahmen eines Impairmenttests vollständig abge-

schrieben. Die Abwertung wurde in der Gewinn- und

Verlustrechnung unter dem Ergebnis aus Sondereinflüssen

erfasst.
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(2) Sachanlagevermögen

Die Gliederung und Entwicklung des Sachanlagevermögens stellt sich wie folgt dar:

Grundstücke Technische Betriebs-

mit Gebäude Anlagen und

und Außen- und Geschäfts- Anlagen

anlagen Maschinen ausstattung im Bau Gesamt

TDM TDM TDM TDM TDM

Anschaffungswerte

Stand 1. Januar 2001 6.390 60.458 9.525 5.515 81.888

Zugänge 415 8.683 1.743 17.989 28.830

Abgänge 0 1.435 703 0 2.138

Umbuchungen –659 24.399 –236 –23.504 0

Änderungen des
Konsolidierungskreises 0 –81 0 0 –81

Währungseinfluss 0 17 101 0 118

Stand 31. Dezember 2001 6.146 92.041 10.430 0 108.617

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1. Januar 2001 505 40.856 5.767 0 47.128

Zugänge 237 8.169 1.355 0 9.761

Abgänge 0 458 592 0 1.050

Umbuchungen –57 111 –54 0 0

Änderungen des
Konsolidierungskreises 0 –19 0 0 –19

Währungseinfluss 0 –1 62 0 61

Stand 31. Dezember 2001 685 48.658 6.538 0 55.881

Restbuchwert 5.461 43.383 3.892 0 52.736
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Leasingverträge

Die Bilanzierung eines von der Gesellschaft im Rahmen

einer Sale-and-lease-back-Transaktion geleasten Über-

tragungswagens einschließlich der im Berichtsjahr 1999

hinzugekommenen Erweiterung des Übertragungswagens

erfolgte aufgrund Spezialleasing als Finanzierungs-Leasing-

verhältnis. Die Laufzeit des Vertrages endete mit Ablauf

des Monats Januar 2001.

Die Aktivierung erfolgte zum Barwert der Leasingraten

unter Berücksichtigung eines Zinssatzes von 6% p.a. Die

Anschaffungskosten von TDM 8.575 haben sich unter

Berücksichtigung von planmäßigen Abschreibungen über

eine Nutzungsdauer von sieben Jahren zu TDM 4.161

zum 31. Dezember 2001 fortentwickelt.

(3) Finanzanlagen – Beteiligungen

Unter den Beteiligungen werden die 14,28% Anteile an

der RIDERS TOUR GmbH mit Sitz in Mühlen / Oldb. aus-

gewiesen, die mit notariellem Vertrag vom 27. November

2000 zusammen mit weiteren Gesellschaftern gegründet

wurde. Mit notariellem Vertrag vom 29. Januar 2001

(Ur.Nr. 68/2001) wurden weitere Gesellschafter aufge-

nommen, die jeweils neue Stammeinlagen übernahmen.

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt nach Aufnahme

der weiteren Gesellschafter EUR 3.500.000,00.

Gegenstand der Gesellschaft ist die Konzeption, die

Organisation, die Durchführung und die Vermarktung der

Reitsportserie „Riders Tour“.

Die Bilanzierung der Beteiligung an der RIDERS TOUR

GmbH erfolgt zu Anschaffungskosten (TDM 978).

Zudem wird unter den Beteiligungen die nach erfolgtem

Management Buy Out verbliebene 10%ige Beteiligung an

der CNL ASIA TECH (M) SDN BHD ausgewiesen. Die

Beteiligung wurde im Rahmen eines Impairmenttests

vollständig abgeschrieben. Die Abwertung wurde in der

Gewinn- und Verlustrechnung unter dem Ergebnis aus

Sondereinflüssen erfasst.

(4) Vorräte

Die Vorräte sind insgesamt kurzfristig und setzen sich wie

folgt zusammen:

(5) Aufträge in Bearbeitung

Die Aufträge in Bearbeitung beinhalten Leistungen für die

Olympischen Winterspiele in Salt Lake City. Im Geschäfts-

jahr wurden für diesen Festpreiskontrakt Erlöse in Höhe

31.12.2001 31.12.2000

TDM TDM

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 150 180

Fertige Erzeugnisse und Waren 1 1

151 181
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(7) Rechnungsabgrenzungsposten

Die abgegrenzten Beträge betreffen im Wesentlichen

Vorauszahlungen für bezogene Leistungen, Mieten und

Kfz-Kosten. Sie sind insgesamt kurzfristig fällig.

(8) Gezeichnetes Kapital

In der Hauptversammlung am 19. Juli 1999 wurde die

Umstellung des Grundkapitals der WIGE MEDIA AG von

DM auf Euro beschlossen.

von TDM 8.167 erfasst (insgesamt bis zum 31. Dezember

2001 Erlöse in Höhe von TDM 17.462), die entsprechend

dem Fertigstellungsgrad des Gesamtprojektes ermittelt

wurden. Bis zum Bilanzstichtag sind insgesamt Kosten in

Höhe von TDM 16.211 angefallen. Unter Berücksichtigung

latenter Steuern in Höhe von TDM 463 wurde insgesamt

ein Gewinn in Höhe von TDM 788 realisiert. Die erhal-

tenen Anzahlungen für das laufende Projekt betragen im

Geschäftsjahr TDM 16.293 (i.Vj. TDM 8.949). 

Weiterhin werden unter diesem Posten Leistungen für

Festpreiskontrakte im Zusammenhang mit der Mehr-

zwecksporthalle in Leipzig (Erlöse in und bis 2001 

TDM 207) sowie dem Hockenheimring (Erlöse in und 

bis 2001 TDM 209) ausgewiesen. Die Erlöse wurden ent-

sprechend dem Fertigstellungsgrad der Gesamtprojekte

ermittelt und aufgrund fehlender verlässlicher Ergebnis-

schätzung mit den angefallenen Auftragskosten erfasst,

die wahrscheinlich einbringbar sind. Verluste aus diesen

Aufträgen werden nicht erwartet.

Die Aufträge in Bearbeitung haben in 2001 insgesamt

eine Laufzeit von bis zu einem Jahr.

(6) Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände

sind in 2000 und 2001 innerhalb eines Jahres fällig und

setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2001 31.12.2000

TDM TDM

Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen 12.465 10.793

Sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen gegen
nahestehende Personen 17 408

Forderungen gegen 
Steuerzahlstellen 2.155 1.952

Anspruch auf Versiche-
rungserstattungen 176 11

Forderungen an 
Belegschaftsmitglieder 82 130

Rückdeckungsanspruch 110 113

Forderungen Zuschüsse 2.060 0

Sicherheitseinbehalte 104 0

Übrige 759 187

5.459 2.801

17.924 13.594
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Das Grundkapital beträgt € 6.000.000,00 (entspricht 

TDM 11.735) und ist eingeteilt in 6.000.000 Inhaber-Stück-

aktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital

von € 1,00 je Stückaktie.

Die Aktien lauten auf Inhaber.

Das genehmigte Kapital beträgt € 9.000.000,00. Das

bedingte Kapital der Gesellschaft beträgt € 450.000,00.

(9) Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage beinhaltet die in Vorjahren und im

Geschäftsjahr geleisteten Aufgelder aus Bar- und Sach-

kapitalerhöhungen sowie das Agio im Zusammenhang 

mit der Aktienemission im Rahmen der Börseneinführung,

reduziert um die Börseneinführungskosten.

(10) Ausgleichsposten aus der 

Währungsumrechnung

Der Ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung

beinhaltet Währungseinflüsse aus der Umrechnung der

Jahresabschlüsse selbständiger Teileinheiten („foreign

entities“).

Die Aufteilung des übrigen Eigenkapitals und die

Bewegungen der einzelnen Eigenkapitalposten erfolgen

im Ausweisspiegel der Eigenkapitalveränderungen.

(11) Pensionsrückstellungen

Die WIGE MEDIA AG, Frechen, unterhält für einen 

der Vorstände einen Pensionsplan. Der Plan garantiert

eine feste mit der Vollendung des 65. Lebensjahres zu

gewährende Ruhestandsrente. Insolvenzschutz besteht

nicht.

Die MIC Informationssysteme GmbH, Leipzig, unterhält

für den Geschäftsführer einen Pensionsplan. Der Plan 

garantiert eine feste mit der Vollendung des 65. Lebens-

jahres zu gewährende Ruhestandsrente. Insolvenzschutz

besteht nicht. Die Pensionsrückstellung für den aus-

geschiedenen Geschäftsführer Urs Schiendorfer wurde

aufgelöst.

Zum 31. Dezember 2001 betrugen die Pensionsrück-

stellungen TDM 1.250 (i.Vj. TDM 1.129).

Für die Pensionsverpflichtungen wurden im Geschäftsjahr

2000 und 2001 ein Zinsfuß von 6% sowie eine Renten-

dynamik von 2% zugrunde gelegt. Dabei kamen die 1998

veröffentlichten Sterbetafeln von Dr. Klaus Heubeck zur

Anwendung. Eine Anwartschaftsdynamik (incl. Karriere-

trend) wurde aufgrund der betragsmäßig fixen Pensions-

zusage nicht berücksichtigt.

Die Ermittlung der Pensionsverpflichtungen erfolgt

mittels versicherungsmathematischer Gutachten.



54

31.12.2001 31.12.2000

TDM TDM

Versorgungsleistungen (current service costs) 59 86

Zinsaufwendungen (interest costs) 63 58

Versicherungstechnischer Verlust (actuarial losses) 109 87

Pensionsaufwendungen 231 231

Entwicklung der Pensionsrückstellungen:

TDM

Stand am 1. Januar 2001 1.129

Auflösung –104

Zuführung 225

Stand am 31. Dezember 2001 1.250

(12) Sonstige Rückstellungen

Die Aufgliederung und Entwicklung der Sonstigen Rückstellungen in Höhe von TDM 797 (i.Vj. TDM 715)

ergibt sich wie folgt:

Vortrag zum Inanspruch- Auflö- Zufüh- Stand am

01.01.2001 nahmen sungen rungen 31.12.2001

TDM TDM TDM TDM TDM

Tantiemen/Gratifikationen 665 665 0 697 697

Prozesskosten 50 25 25 100 100

715 690 25 797 797

Die Aufwendungen aus Pensionsverpflichtungen lassen sich wie folgt aufteilen:

Die Sonstigen Rückstellungen haben in 2000 und 2001 eine Laufzeit von unter einem Jahr.
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(13) Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten haben folgende Restlaufzeiten:

31.12.2001 31.12.2000

Gesamt Restlaufzeit Gesamt    Restlaufzeit

bis zu zw. 1 und über bis zu über 

1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre 1 Jahr 5 Jahre

TDM TDM TDM TDM TDM TDM TDM

Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten

– Darlehen 32.033 11.191 19.141 1.701 9.906 3.411 2.671

– Kontokorrente 5.134 5.134 0 0 1.615 1.615 0

Erhaltene Anzahlungen 16.603 16.603 0 0 8.949 0 0

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und
Leistungen 11.257 11.257 0 0 7.897 7.897 0

Verbindlichkeiten
aus Leasing 0 0 0 0 3.234 3.234 0

Sonstige
Verbindlichkeiten 5.870 2.314 3.556 0 1.944 1.944 0

70.897 46.499 22.697 1.701 33.545 18.101 2.671

Der durchschnittliche Zinssatz für Darlehen beträgt 6,61%

(Vorjahr 6,42%) und für Kontokorrentverbindlichkeiten 9,41%

(Vorjahr 9,65%). Die Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-

instituten sind in Höhe von TDM 25.249 (i.Vj. TDM 7.693)

durch Sicherungsübereignungen des Sachanlagevermögens

sowie in Höhe TDM 1.961 (i.Vj. TDM 2.059) durch Grund-

schulden besichert. Der Buchwert der als Sicherheit gegebe-

nen Vermögenswerte beträgt TDM 35.741 (i.Vj. TDM 6.227).

(14) Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen

Die Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen wurden in 2001

vollständig getilgt (TDM 150, i. Vj. TDM 3.234)
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31.12.2001 31.12.2000

TDM TDM

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.257 7.897

11.257 7.897

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0 102

Verbindlichkeiten gegenüber Steuerzahlstellen 397 600

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern 577 664

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern 527 160

Sonstige Darlehen 3.629 0

Rückständiger Urlaub 143 56

Aufsichtsrat 92 88

Übrige 505 274

5.870 1.944

17.127 9.841

(15) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

und Sonstige Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

und Sonstigen Verbindlichkeiten setzten sich wie folgt

zusammen:

(16) Rechnungsabgrenzungsposten

Es handelt sich dabei um bereits vereinnahmte Erlöse für

spätere Jahre.
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31.12.2001 31.12.2000

aktive passive aktive passive

TDM TDM TDM TDM

Immaterielle Vermögensgegenstände 0 146 0 259

Sachanlagen 0 1.009 0 2.946

Vorräte/Aufträge in Bearbeitung 0 463 0 515

Pensionsrückstellungen 55 0 107 0

Leasingverbindlichkeiten 0 0 2.301 0

Sonstiges 0 79 14 47

Verlustvorträge 1.329 0 0 0

Zwischensumme 1.384 1.697 2.422 3.767

Saldierungen –588 –588 –730 –730

Aktive/Passive latente Steuern lt. Bilanz 796 1.109 1.692 3.037

Gemäß IAS 12.74 (überarbeitet 2000) erfolgt ein saldierter

Ausweis der latenten Steueransprüche und -verbindlich-

keiten in der Höhe, in der sie gegenüber der gleichen

Steuerbehörde bestehen und die Voraussetzungen für

eine Aufrechenbarkeit gegeben sind.

Auf Verlustvorträge der asiatischen Tochtergesellschaft

WIGE ASIA (M) SDN BHD in Höhe von TDM 3.476 

(i. Vj. TDM 599) wurden keine aktiven latenten Steuern

gebildet, da diese Gesellschaft unter dem MSC Status

keiner Besteuerung unterliegt.

(17) Latente Steuern

Die bilanzierten Steuerlatenzen betreffen folgende Bilanzposten:
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31.12.2001 31.12.2000

TDM TDM

Umsatzerlöse aus Warenverkäufen 4.699 5.068

Umsatzerlöse aus Dienstleistungen 68.137 58.946

Umsatzerlöse aus Fertigungsaufträgen 8.583 7.074

81.419 71.088

31.12.2001 31.12.2000

in % vom in % vom

TDM Umsatz TDM Umsatz

Erträge aus

Abgang von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens 76 0,1 112 0,2

Auflösung von Einzelwertberichtigungen 16 0,0 44 0,1

Auflösung von Pauschalwertberichtigungen 31 0,0 0 0,0

Abschreibung von Forderungen 19 0,0 0 0,0

Auflösung von sonstigen Verpflichtungen 211 0,3 168 0,2

Versicherungsentschädigungen 364 0,4 642 0,9

KfZ-Nutzung Arbeitnehmer 188 0,2 119 0,2

Fördermittel Forschung und Entwicklung 828 1,0 0 0,0

Fördermittel Arbeitsamt 78 0,1 58 0,1

Erträge aus Weiterbelastungen 870 1,1 636 0,9

Erträge Kursdifferenzen 254 0,3 0 0,0

Übrige 315 0,4 607 0,8

3.250 3,9 2.386 3,4

(18) Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse teilen sich wie folgt auf:

(19) Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge berücksichtigen folgende Sachverhalte:



(20) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen folgende Aufwendungen:

Produktionsbezogene Reisekosten in Höhe von 2.189 TDM wurden abweichend vom Vorjahr in den

Fremdleistungen erfasst.

(21) Finanzergebnis

Das Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:
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31.12.2001 31.12.2000

in % vom in % vom

TDM Umsatz TDM Umsatz

Fuhrpark 3.223 3,96 2.916 4,1

Flug- und Reisekosten 2.766 3,40 3.975 5,6

Verwaltungskosten 2.122 2,61 1.284 1,8

Raumkosten 2.519 3,09 1.958 2,8

Versicherungen, Beiträge, Gebühren 1.226 1,51 930 1,3

Rechts-, Prüfungs- und Beratungskosten 1.312 1,61 865 1,2

Personalnebenkosten 658 0,81 390 0,6

Verluste Anlagenabgänge 18 0,02 34 0,0

Instandhaltung Anlagevermögen 792 0,97 739 1,0

Akquisition und Werbung 1.269 1,56 631 0,9

Forderungsbewertung und -verluste 563 0,69 0 0

Übrige 873 1,07 1.920 2,7

17.341 21,30 15.645 22,0

31.12.2001 31.12.2000

TDM TDM

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 71 96

Zinsen und ähnliche Aufwendungen –2.270 –847

–2.199 –751
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Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen beinhalten

Zinsen aus Darlehen von nahestehenden Personen in

Höhe von TDM 18 (i.Vj. TDM 10).

(22) Ergebnis aus Sondereinflüssen

Das Ergebnis aus Sondereinflüssen resultiert aus den im

Rahmen des Konsolidierungs- und Effizienzsteigerungs-

programms beschlossenen Veräußerungen der Betei-

ligungen an der e-tic europe Ltd. (51%) und an der CNL

ASIA TECH (M) SDN BHD (70%) sowie der Einstellung

der Geschäftstätigkeit in den Bereichen Sportrechte und 

New Media. 

Das Ergebnis aus Sondereinflüssen beinhaltet die Abfin-

dungen und Prozesskosten im Zusammenhang mit der

Kündigung von Arbeitsverhältnissen (TDM –241), den

Verlust aus dem Forderungsverzicht gegenüber der CNL,

der im Zusammenhang mit dem Verkauf der Beteiligung 

(TDM –1.550) ausgesprochen wurde, den Verlust aus 

dem Abgang der Beteiligungen CNL und e-tic (TDM –150),

den Verlust aus dem Impairmenttest der verbleibenden

Beteiligung an der CNL (TDM –12), den Verlust aus dem

Impairmenttest der erworbenen Software der WIGE ASIA

(TDM –331) sowie den Ertrag aus der Endkonsolidierung

von CNL und e-tic (TDM 949).

2001 2000

TDM TDM

Laufende Ertragsteuern –79 –157

Latente Ertragsteuern
aufgrund der Entstehung und 

Umkehrung von temporären 
Unterschieden 502 –72

aufgrund der Senkung des 
Steuersatzes 0 –137

auf Börseneinführungskosten 0 1.267

auf Verlustvorträge –1.167 –163

–665 895

–744 738

(23) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Steueraufwendungen beinhalten die Körperschaft-

und Gewerbeertragsteuern der inländischen Gesell-

schaften sowie vergleichbare Ertragsteuern der aus-

ländischen Gesellschaften.

Der Ertragsteueraufwand setzt sich aus folgenden

Bestandteilen zusammen:
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Die nachfolgende Darstellung zeigt eine Überleitung 

zwischen dem tatsächlichen Steueraufwand für das Jahr

2001 und dem ausgewiesenen Steueraufwand in der

Gewinn- und Verlustrechnung:

(24) Ergebnis je Aktie

Das gemäß IAS 33 errechnete Ergebnis je Aktie basiert

auf der Division des Konzernergebnisses durch den

gewichteten Durchschnitt der Anzahl der während eines

Geschäftsjahres im Umlauf befindlichen Aktien.

2001 2000

TDM % TDM %

Ergebnis vor Steuern –4.292 1.054

Steueraufwand aufgrund anzuwendenden
Gewerbesteuer-Satz –687 16,0 169 16,0

Steueraufwand aufgrund anzuwendenden
Körperschaftssteuer-Satz –901 25,0 354 40,0

Steuern auf steuerlich nicht anerkannte
Aufwendungen 24 26

Steuerfreie Einnahmen –126 0

Auswirkung nationaler Ertragsteuersätze 932 578

Steuer auf Verlustvorträge 0 –163

Steueraufwendungen aufgrund von Nach-
veranlagungen/Erstattungen früherer Perioden –92 –341

Steueraufwendungen aufgrund
steuerlicher Außenprüfung 0 165

Mehrbelastung durch Gewerbesteuer-
Hinzurechnungen 106 71

Steuersatzdifferenzen 0 –121

Steueraufwand –744 17,3 738 70,0

KONZERNABSCHLUSS – NACH IAS

Im Jahr 2001 befanden sich insgesamt 6.000.000 Aktien

im Umlauf, das Ergebnis je Aktie betrug DM –0,58. 

Im Jahr 2000 waren im Durchschnitt 2.861.241 Aktien 

im Umlauf, als Ergebnis je Aktie ergab sich DM 0,20.

Ein verwässertes Ergebnis je Aktie war für beide

Geschäftsjahre nicht zu ermitteln.
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(25) Haftungsverhältnisse

Die Haftungsverhältnisse setzen sich wie folgt zusammen:

Die WIGE MEDIA AG wurde aus den Bürgschaften für A. Woodcock und M. Ulshöfer in 2002 entlassen.

(26) Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die finanziellen Verpflichtungen aus mehrjährigen Miet- und Operating-Leasingverträgen sind wie folgt

fällig:

31.12.2001 31.12.2000

TDM TDM

Frechen, Kölner Straße 180-182, für

2002 (2001) 805 805

2003 bis 2005 (2002 bis 2004) insgesamt 0 805

2006 und später (2005 und später) insgesamt 0 0

805 1.610

Leipzig, Wiesenring 11, für

2002 (2001) 447 360

2003 bis 2005 (2002 bis 2004) insgesamt 1.341 1.080

2006 und später (2005 und später) insgesamt 2.323 2.160

4.111 3.600

31.12.2001 31.12.2000

TDM TDM

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften

Höchstbetragsbürgschaft Event & Media Marketing GmbH, Frechen 324 324

A. Woodcock 257 257

M. Ulshöfer 257 257

838 838
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31.12.2001 31.12.2000

TDM TDM

Berlin, Weissenseer Weg 35, für

2002 (2001) 121 0

2003 bis 2005 (2002 bis 2004) insgesamt 363 0

2006 und später (2005 und später) insgesamt 726 0

1.210 0

Deutsche Leasing AG, Rüstfahrzeuge, für

2002 (2001) 52 0

2003 bis 2005 (2002 bis 2004) insgesamt 155 0

2006 und später (2005 und später) insgesamt 206 0

413 0

Deutsche Leasing AG, LKW, für

2002 (2001) 69 0

2003 bis 2005 (2002 bis 2004) insgesamt 363 0

2006 und später (2005 und später) insgesamt 726 0

1.158 0

31.12.2001 31.12.2000

TUS-$ TUS-$

Salt Lake City, für

2002 (2001) 8 54

2003 bis 2005 (2002 bis 2004) insgesamt 0 9

2006 und später (2005 und später) insgesamt 0 0

8 63

Im Geschäftsjahr wurden Mietaufwendungen für Räume

in Höhe von TDM 1.402 (i.Vj. 954 TDM) erfasst. Die

Mietaufwendungen für die Rüstfahrzeuge und LKW

betrugen im Geschäftsjahr TDM 55. Der Leasingvertrag

für die LKW wurde mit einer Verlängerungsoption nach

Ablauf der Grundmietzeit abgeschlossen.
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nehmens. Im Jahresabschluss 2001 wurden dafür keine

Beträge erfasst.

D) Kapitalflussrechnung

(28) Finanzmittelbestand

Der Finanzmittelbestand setzt sich wie folgt zusammen:

E) Segmentberichterstattung

Der WIGE MEDIA Konzern ist in drei größeren, von-

einander unterscheidbaren Geschäftsbereichen (primary

segments) tätig: Television, IT & Media und Communication.

Mitarbeiteroptionen

bestehend zum 1.1.2001 0

gewährt in 2001 172.000

verfallen in 2001 36.000

bestehend zum 31.12.2001 136.000

davon ausübbar zum 31.12.2001 0

(27) Kapitalbeteiligungspläne für Mitarbeiter

Um eine leistungsgerechte Vergütung zu gewährleisten

und damit einen Leistungsanreiz zu bieten und die Mit-

arbeitermotivation zu steigern, wurden an Arbeitnehmer

und Mitglieder der Geschäftsführung der WIGE MEDIA AG

oder Arbeitnehmer und Geschäftsleitung eines verbun-

denen Unternehmens Aktienoptionen gewährt. Hierzu 

hat die Hauptversammlung der WIGE MEDIA AG gemäß

Beschluss vom 14. September 2000 die Schaffung von

bedingtem Kapital in Höhe von bis zu 450.000 € gemäß 

§ 192 Abs. 2 Nr. 3 AktG beschlossen.

In seiner Sitzung am 26. März 2001 hat der Aufsichtsrat der

WIGE MEDIA AG dem vom Vorstand vorgelegten Aktien-

optionsplan zugestimmt. Im Juni 2001 wurden 172.000

Aktienbezugsrechte zu folgenden Bedingungen gewährt:

Der Ausübungspreis entspricht dem durchschnittlichen

Börsenkurs im Dezember 2000. Die Wartezeit für die erst-

malige Ausübung des Bezugsrechtes endet mit Ablauf

des Jahres 2003, das Bezugsrecht endet mit Ablauf des

Jahres 2006. Die Ausübung der Optionsrechte wird davon

abhängig gemacht, dass der durchschnittliche Börsenkurs

im Dezember 2003 um mindestens 40% höher liegt als

der Ausgabebetrag der Aktie.

Per 31.Dezember 2001 bestanden 136.000 nicht ausüb-

bare Aktienbezugsrechte an Arbeitnehmer und Mitglieder

der Geschäftsführung der WIGE MEDIA AG oder Arbeit-

nehmer und Geschäftsleitung eines verbundenen Unter-

31.12.2001 31.12.2000

TDM TDM

Kassenbestand 5 14

Guthaben bei Kreditinstituten 1.012 2.485

1.017 2.499
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von mobiler Veranstaltungstechnik, wie Beschaffungs-

technik, Großbildprojektion, Ergebnisdruck, Konferenz-

technik und Speziallösungen für Kommunikationstechnik

gerechnet. Der On-Line-Ticket-Service bietet eine Internet-

Lösung zum Verkauf von Tickets aller Art an.

Der dritte Geschäftsbereich Communication umfasst die

Bereiche:

■ Sportrechte

■ Sportmarketing

■ TV-Vermarktung

■ Internet Content Providing

■ Sportlermanagement 

■ Redaktion

■ Eventmarketing

Im Bereich Sportrechte werden eigene Sportrechte 

generiert und Sportrechte zur Veredlung erworben. Das

Sportmarketing entwickelt und vermittelt als Partner von

Veranstaltern und Verbänden Sponsoring-Engagements

und Technikkooperationen mit Unternehmen. Die TV-

Vermarktung realisiert die weltweite Vermarktung von 

TV-Bildern. Der Bereich Internet Content Providing ist 

als Produzent und Zulieferer von Internet Content tätig.

„SportsPlus“ bietet aktiven und ehemaligen Profis sowie

jungen Talenten ein umfassendes Sportlermanagement.

Die Redaktion produziert Beiträge für Sport- und Nach-

richtensendungen und auch komplette TV-Magazine. Der

Bereich Eventmarketing ist zuständig für die Planung,

Organisation und Durchführung von Events im Umfeld

von Sportgroßveranstaltungen und Incentives.

Der Geschäftsbereich Television realisiert die Fernseh-

produktion von Sportveranstaltungen mit Übertragungs-

wagen (Außenübertragung) sowie TV-spezifischem 

Equipment. Neben TV-Liveproduktionen werden auch 

mit Hilfe speziell aufgebauter Internet-Übertragungswagen

TV-Produktionsstandards für das Internet realisiert.

Innerhalb des Geschäftszweiges IT und Media werden 

subsummiert die Bereiche:

■ virtuelle Technik/Technologielizenzen

■ Daten- und Ergebnisdienst

■ medientechnische Planung und Ausrüstung von

Sportstätten („mediArena“)

■ mobile Veranstaltungstechnik

■ On-Line-Ticket-Service „e-tic“ (bis 1.11.2001)

Im Bereich virtuelle Technik werden eigene TV-Grafiken

entwickelt und unter Einspeisung der Daten des Er-

gebnisdienstes ins Fernsehbild eingeblendet. In diesen

Bereich gehört auch die 3D- und virtuelle Animation zur

Verwendung im TV-Bereich. Der Daten- und Ergebnis-

dienst umfasst die Messung von veranstaltungsrelevanten

Daten bei verschiedenen Sportarten. Es werden bei 

den Sportveranstaltungen mobile Rechenzentren zur 

Auswertung und Weitergabe erfasster Messergebnisse

installiert. Projekt „mediArena” beschäftigt sich mit der

medientechnischen Planung und deren Umsetzung bei

Sportstätten für die Bereiche Audio- und Videotechnik,

Sicherheitssysteme, Zugangskontrollsysteme, Studio-

techniken und Kommunikationstechnik. Zu diesem

Segment wird ebenfalls die Vermietung und der Betrieb
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Television IT & Media Communication Überleitung Konzern

TDM TDM TDM TDM TDM

Umsatzerlöse

aus Transaktionen mit 
externen Kunden 31.261 33.619 16.539 0 81.419

aus Transaktionen mit 
anderen Segmenten 398 9.246 1.408 –11.052 0

Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0

Andere aktivierte Eigenleistungen 0 536 0 0 536

Sonstige betriebliche Erträge 1.240 2.716 555 –1.261 3.250

Segmenterlöse 32.899 46.117 18.502 –12.313 85.205

Materialaufwand 13.305 15.149 9.991 –11.722 26.723

Personalaufwand 8.204 16.223 6.849 –234 31.042

Abschreibungen 4.092 5.963 870 –68 10.857

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 5.369 11.589 3.891 –3.508 17.341

Segmentaufwendungen 30.970 48.924 21.601 –15.532 85.963

Segmentergebnis/ordent-

liches Betriebsergebnis

vor Sondereinflüssen 1.929 –2.807 –3.099 3.219 –758

Finanzergebnis –406 –604 –30 –1.159 –2.199

Aufwand Impairment-Test 0 –343 0 0 –343

Sonstige Ergebnisse aus 
Sondereinflüssen 0 –751 –241 0 –992

Steuern –744

Jahresüberschuss 

vor Minderheiten –3.548

Segmentvermögen 34.568 43.718 6.273 12.505 97.064

Segmentschulden 26.329 37.114 4.138 7.610 75.191

Investitionen 19.457 9.437 965 4.541 34.400

Operativer Cash-Flow 8.463 462 1.505 –5.577 4.853

Die Aufteilung des Betriebsergebnisses für das

Geschäftsjahr 2001 und dessen Komponenten nach 

vorgenannten Segmenten wird nachfolgend dargestellt:
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Die vergleichbare Darstellung für 2000 stellt sich wie folgt dar:

Television IT & Media Communication Überleitung Konzern

TDM TDM TDM TDM TDM

Umsatzerlöse

aus Transaktionen mit 
externen Kunden 28.056 27.249 15.783 0 71.088

aus Transaktionen mit
anderen Segmenten 68 5.272 71 –5.411 0

Bestandsveränderungen 0 0 –30 0 –30

Sonstige betriebliche Erträge 743 1.689 566 –612 2.386

Segmenterlöse 28.867 34.210 16.390 –6.023 73.444

Materialaufwand 8.675 9.690 9.245 –5.340 22.270

Personalaufwand 7.074 11.847 4.435 0 23.356

Abschreibungen 3.770 5.916 835 –150 10.371

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 5.459 8.267 2.381 –465 15.642

Segmentaufwendungen 24.978 35.720 16.896 –5.955 71.639

Segmentergebnis/ordent-

liches Betriebsergebnis 3.889 –1.510 –506 69 1.805

Finanzergebnis –751 –751

Steuern 738 738

Jahresüberschuss 

vor Minderheiten 316

Zugeordnetes 

Segmentvermögen 15.158 13.268 1.522 6.778 36.726

Nicht zugeordnetes Vermögen 26.520

Nicht zugeordnete Schulden 38.108

Investitionen 7.136 10.745 1.113 4.175 23.169

Nicht zahlungswirksame

Aufwendungen außer

Abschreibungen 515 536 201 640 1.892
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Europäisches Sonstiges

Deutschland Ausland Ausland Überleitung Konzern

TDM TDM TDM TDM TDM

Umsatzerlöse 56.864 6.753 17.802 0 81.419

Segmentvermögen 94.108 77 2.083 796 97.064

Investitionen 34.122 93 185 0 34.400

Die Aufgliederung der Umsatzerlöse orientiert sich

jeweils nach Kundenstandorten, die des Segmentver-

mögens und der Investitionen nach den geographischen

Standorten der Vermögenswerte.

Europäisches Sonstiges

Deutschland Ausland Ausland Überleitung Konzern

TDM TDM TDM TDM TDM

Umsatzerlöse 53.512 5.603 11.973 0 71.088

Segmentvermögen 58.285 41 2.683 1.877 63.246

Investitionen 21.808 19 1.342 0 23.169

Es erfolgte eine Anpassung der Segmentaufteilung 2000,

da der Bereich Redaktion aus dem Segment Television in

das Segment Communication wechselte.

Inter-Segmenttransaktionen beruhen auf arm´s length Basis.

Unter geographischen Gesichtspunkten lassen sich für

2001 folgende Angaben aufteilen:

Die vergleichbare Darstellung für 2000 stellt sich wie folgt dar:
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F) Sonstige Angaben

Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und

Personen

Zum 31. Dezember 2001 bestanden Forderungen gegen

Vorstandsmitglieder sowie sonstige nahestehende Per-

sonen in Höhe von TDM 17 (i.Vj. TDM 408). Weiterhin

bestanden zum 31.Dezember 2001 Verbindlichkeiten

gegenüber Vorstandsmitgliedern sowie sonstigen nahe-

stehenden Personen in Höhe von TDM 3.629. Die 

Verzinsung erfolgt zu marktüblichen Konditionen.

Im Rahmen der Pensionsrückstellungen wurden 1.020

TDM gegenüber Vorstandsmitgliedern ausgewiesen

(Vorjahr 929 TDM).

Die Gesamtbezüge des Vorstands der WIGE MEDIA AG,

die innerhalb des Personalaufwands erfasst werden, betrugen

in 2001 TDM 836 (i.Vj. TDM 802). Die Aufwendungen für

den Aufsichtsrat werden im sonstigen betrieblichen Aufwand

erfasst und betrugen im Geschäftsjahr TDM 88 (i.Vj. TDM 88).

Zwei Mitglieder des Aufsichtsrats halten insgesamt

411.890 Aktien der Gesellschaft (rd. 6,86%). Der Anteil 

des Herrn Peter Geishecker, Köln, an den Stimmrechten

der WIGE MEDIA AG beträgt nach Mitteilung vom 05. April

2002 31,25%. Der Anteil des Herrn Urs Schiendorfer,

Selangor/Malaysia, beträgt nach Mitteilung vom 05. April

2002 14,38%. Der Anteil des Herrn Josef Nehl, Rösrath,

beträgt nach Mitteilung vom 05. April 2002 0,3%. 

Die Gold-Zack AG, Mettmann, hat der Gesellschaft am

02. April 2002 mitgeteilt, dass ihr Anteil an den Stimm-

rechten 12,35% beträgt. Zum 31. Dezember 2001 

bestanden für die Mitglieder des Vorstandes 30.000

nichtausübbare Aktienoptionen.

Weitere wesentliche angabepflichtige Sachverhalte 

oder Vorgänge zu nahestehenden Unternehmen oder

Personen, die nicht in den Konsolidierungskreis einbe-

zogen sind, haben sich im Geschäftsjahr nicht ergeben.

Organe

Vorstand

Peter Geishecker, Köln

– Vorsitzender –

(Ressort: Marketing und Vertrieb; 

Forschung und Entwicklung ab 01.01.2002)

Josef Nehl, Rösrath 

(ab 1. September 2001)

(Ressort: Finanzen, Personal und Recht)

Urs Schiendorfer, Selangor/Malaysia 

(bis 31. Dezember 2001)

(Ressort: Finanzen bis 31.08.2001; 

IT & Media bis 31.12.2001)
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Aufsichtsrat

Dr. Wolf-R. Bringewald, Köln, Bankdirektor a.D.

– Vorsitzender –

Vorsitzender des Aufsichtsrates der

RheinLand Holding AG, Neuss

RheinLand Versicherung AG, Neuss

RheinLand Lebensversicherung AG, Neuss

ONTOS Versicherung AG, Neuss

ONTOS Lebensversicherung AG, Neuss

Rhône-Poulenc Rorer GmbH, Köln

Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf, Bankdirektorin

– stellvertretende Vorsitzende –

Peter Fischer, Frankfurt am Main

– Unternehmensberater –

Geschäftsführer der

DSB & K Werbeagentur GmbH & Co. KG 

Frankfurt am Main 

Geschäftsführer der

World Media Productions Verwaltungs GmbH, 

Frankfurt am Main

Aufsichtsrat

Eintracht Frankfurt Fußball AG, Frankfurt am Main

Präsident des 

Eintracht Frankfurt e.V.

2001 2000

Personen Personen

Angestellte 385 350

Mitarbeiter

Anzahl der Arbeitnehmer im Jahresdurchschnitt:

Ergebnisverwendung der WIGE MEDIA AG

(Einzelabschluss)

Der Vorstand der WIGE MEDIA AG schlägt der Hauptver-

sammlung vor, den Bilanzverlust in Höhe von TDM 4.837

auf neue Rechnung vorzutragen.

Frechen, am 10. April 2002

Peter Geishecker Josef Nehl

(Vorstandsvorsitzender) (Vorstand)
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Wir haben den von der WIGE MEDIA AG, Frechen, 

aufgestellten Konzernabschluss, bestehend aus Bilanz,

Gewinn- und Verlustrechnung, Eigenkapitalveränderungs-

rechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang, für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2001

geprüft. Aufstellung und Inhalt des Konzernabschlusses

nach den International Accounting Standards (IAS) liegen

in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns

durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den

Konzernabschluss abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach den

deutschen Prüfungsvorschriften und unter Beachtung der

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass mit hinreichender Sicher-

heit beurteilt werden kann, ob der Konzernabschluss frei

von wesentlichen Fehlaussagen ist. Bei der Festlegung

der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht-

liche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über

mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung

werden die Nachweise für die Wertansätze und Angaben

im Konzernabschluss auf der Basis von Stichproben be-

urteilt. Die Prüfung beinhaltet die Beurteilung der ange-

wandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen

Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die

Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernab-

schlusses. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung

eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung

bildet.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Konzern-

abschluss in Übereinstimmung mit den International

Accounting Standards ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des Konzerns sowie der Zahlungsströme des

Geschäftsjahres.

Unsere Prüfung, die sich auch auf den von dem Vorstand

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember

2001 aufgestellten Konzernlagebericht erstreckt hat, hat

zu keinen Einwendungen geführt. Nach unserer Über-

zeugung gibt der Konzernlagebericht insgesamt eine

zutreffende Vorstellung von der Lage des Konzerns und

stellt die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend

dar. Außerdem bestätigen wir, dass der Konzernabschluss

und der Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2001 die Voraussetzungen 

für eine Befreiung der Gesellschaft von der Aufstellung

eines Konzernabschlusses und Konzernlageberichts nach

deutschem Recht erfüllen.

Köln, den 15. April 2002

KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

(Kohns) (Boxberg)

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin

Bestätigungsvermerk
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Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2001 die ihm durch

Gesetz und Satzung übertragenen Verpflichtungen wahr-

genommen und die Geschäftsführung durch den Vorstand

regelmäßig überwacht und beratend begleitet. Der Vorstand

hat den Aufsichtsrat regelmäßig über die Gesamtlage des

Unternehmens, die aktuelle Geschäftsentwicklung und die

mittelfristige Unternehmensplanung einschließlich der

Investitions-, Finanz und Personalplanung mündlich sowie

schriftlich unterrichtet. Die Vorlagen des Vorstandes 

wurden in den Sitzungen geprüft und daraufhin die not-

wendigen Beschlüsse gefaßt. Der Aufsichtsrat hat sich

im abgelaufenen Geschäftsjahr in insgesamt sechs

Sitzungen von der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-

führung überzeugt. Dabei wurden alle im Berichtsjahr

anstehenden Themen, die einer Zustimmung des Auf-

sichtsrates bedurften, mit dem Vorstand beraten und 

entschieden. Insbesondere wurde eingehend über die

Lage der WIGE ASIA-Gruppe sowie des Geschäfts-

bereiches COMMUNICATION GmbH beraten und ein dies-

bezüglicher Maßnahmenkatalog verabschiedet. Dem

Risikomanagement kam besondere Aufmerksamkeit zu.

Auch außerhalb der Sitzungen des Aufsichtsrates hat der

Aufsichtsratsvorsitzende mit dem Vorstand in Einzelge-

sprächen Fragen der geschäftspolitischen Ausrichtung,

der strategischen Ziele und Organisation sowie Einzel-

vorgänge besprochen.

Der für das Geschäftsjahr 2001 vom Vorstand aufgestellte

Jahresabschluss und Lagebericht der WIGE MEDIA AG

sowie der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht

wurden von der durch die Hauptversammlung am 

26. Juni 2001 als Abschlussprüfer gewählten KPMG

Deutsche Treuhand-Gesellschaft Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft gem. § 92 Abs. 2 AktG

geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk versehen. Der Jahresabschluss und Lagebericht

der WIGE MEDIA AG sowie der Konzernabschluss und

der Konzernlagebericht wurden allen Mitgliedern des

Aufsichtsrates rechtzeitig ausgehändigt. Der Aufsichtsrat

hat den Jahresabschluss und Konzernabschluss sowie

den Lagebericht und Konzernlagebericht in der Sitzung

vom 22. April 2001 zusammen mit dem Vorstand beraten.

Der Wirtschaftsprüfer hat an den Erörterungen des Auf-

sichtsrates über den Abschluss des Geschäftsjahres 2001

teilgenommen, über die wesentlichen Ergebnisse seiner

Prüfung berichtet und für Erläuterungen zur Verfügung

gestanden. Der Aufsichtsrat hat von dem Prüfungs-

ergebnis zustimmend Kenntnis genommen. Nach dem

abschließenden Ergebnis seiner Prüfung erhebt der

Aufsichtsrat keine Einwendungen. Der Aufsichtsrat billigt

den Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember

2001 und den Lagebericht. Der Jahresabschluss ist damit

festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstandes über die

Verwendung des Bilanzergebnisses schließt sich der

Aufsichtsrat an. Im Geschäftsjahr 2001 gab es Verände-

rungen in der Zusammensetzung des Vorstands. In der

Aufsichtsratssitzung vom 27.08.2001 wurde Herr Josef

Nehl mit Wirkung zum 01.09.2001 zum ordentlichen

Vorstandsmitglied berufen. Herr Urs Schiendorfer legte

sein Vorstandsmandat zum 31.12.2001 nieder.

BERICHT DES AUFSICHTSRATES



Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand für seinen Einsatz

im abgelaufenen Geschäftsjahr Dank und Anerkennung

aus. Dieser Dank gilt auch allen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern für ihre geleistete Arbeit.

Frechen, den 24. April 2002

Der Aufsichtsrat

Dr. Wolf-R. Bringewald

(Vorsitzender)
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Application Service Providing

Bereitstellung von Programmen und Internetapplikationen

auf dem WIGE-Server zur Nutzung durch Dritte gegen

Entgelt.

Chipkamera

Minikamera, die z. B. im Asphalt einer Rennstrecke, 

direkt am Netz eines Fußballtores oder an einem

Basketballkorb positioniert werden kann.

Encoding

Umwandlung eines Audio-/Videosignals in ein internet-

fähiges Format.

e-tic (Online-Ticket-Service)

Internet-Lösung zum Verkauf von Tickets aller Art.

Ermöglicht den Zugriff auf einen Sitzplatz in Sportarenen,

um vor dem Kauf eines Tickets die Sicht virtuell zu 

animieren. Verkaufsstatistiken, automatische

Rechnungsstellung, Ticketdruck u.a. gehören zu den

Standard-Features.

Hosting

Betreuung von Websites und Internetplattformen auf 

WIGE-Servern.

Internet Content Providing

Entwicklung und Einspeisung von Text und Bildinhalten in

bestehende Internet-Seiten.

Internet-Portal

Unter einer Internet-Adresse erreichbarer Zugang zu

Internet-Seiten mit spezifischem Inhalt.

Internet-TV

Sammelbegriff für verschiedene Verfahren zur Über-

tragung von bewegten TV-Bildern über das Internet.

Dabei bauen fast alle Verfahren auf den Standards der

„Moving Pictures Experts Group“ (MPEG) auf.

Internet-Ü-Wagen

Spezielle Übertragungseinheit zur Produktion bewegter

Bilder und deren Einspeisung in das Internet.

Kommentatoren-Informationssystem

Informationssystem, mit dem akkreditierte Journalisten

im Innenbereich oder auf Kommentatorenplätzen von

Sportarenen über Bildschirme einen Zugriff auf alle

relevanten Daten haben.

Live-Slomo

Hard-Disk-Rekorder, mit dem Bilder auf einer Festplatte

gespeichert und mit hoher Geschwindigkeit abgerufen

werden können. Dadurch ist es möglich, kurz nach dem

Event die Highlights der Veranstaltung dazustellen.

Live-Streaming

Verfahren zur kontinuierlichen Echtzeitübertragung von

Mediadaten (meist Ton und/oder Bild). Beim Live-

Streaming werden die Daten ähnlich Live-TV-Sendungen

nicht vorher aufgezeichnet, sondern direkt zum User

geschickt. Am Endgerät erfolgt eine sofortige

Decodierung. Die Daten müssen nicht erst von einem

Server abgerufen (Download) und auf der Festplatte

zwischengespeichert werden, um sie dann mit spezieller

Software zu decodieren und abzuspielen.

GLOSSAR
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On-Screen Credit

Englischer Fachbegriff für werbliche Einblendungen (Spon-

sorenlogos) in Verbindung mit TV-Grafiken (Æ TV-Insert).

Realtime Results

Zeitnahe Einspeisung von Sportergebnissen in das

Internet. Dabei werden die Daten automatisch in Daten-

banken ein- bzw. ausgelesen und stehen je nach Ver-

fahren mit einer Verzögerung von nur 3 Sekunden bis 

15 Minuten zur Verfügung.

Scoreboards

Spezielle Anzeigetafel für Sportveranstaltungen. Es

können je nach Typ verschiedene Arten von Ergebnissen

dargestellt werden.

Schnittmobil

Fahrzeug, das mit mehreren Magnetaufzeichnungs-

geräten (MAZ) ausgestattet ist, um eingespielte oder

vorher aufgezeichnete Bilder redaktionell zu bearbeiten.

Super-Slomo

Aufzeichnung von Bildern mit dreifacher Geschwindigkeit,

so dass die Sequenzen um den entsprechenden Faktor

verlangsamt abgespielt werden können.

TV-Footage

Sendefähiges TV-Bildmaterial, das redaktionell nicht be-

arbeitet ist.

TV-Insert

Einblendungen von Grafiken in das laufende TV-Bild. 

Die Einblendungen können sowohl redaktionelle

Informationen als auch Ergebnisse (z.B. Spielstände,

Zeitenübersichten) enthalten. Nutzbar für die Vermarktung

von (Æ) On-Screen Credits.

Ü-Wagen

Übertragungswagen/Produktionseinheit.

Venue Booking

Internet-Plattform, die eine Bewirtschaftung von

Sportstätten und Buchungen über das Internet ermöglicht

(z.B. Sportstadien, Business Center, Tennisplätze u.a.).

Virtuelle Technologie

Einblendung künstlich erzeugter Bildinformationen in das

laufende TV-Bild, z.B. von Abseitslinien und Torentfer-

nungen im Fußball oder virtuellen Startaufstellungen bei

Autorennen. Ferner Umwandlung eines realen Bildes in

eine Computersimulation, um z.B. nach Fußballspielen

Spielsituationen aus verschiedenen Perspektiven analy-

sieren zu können. Auch nutzbar für die Überblendung von

Werbebanden mit virtueller Werbung. 

WAP Content Providing

Übermittlung von Inhalten mittels WAP-Technologie an

Handy-Benutzer. Neben der Vermittlung von Inhalten

werden eigenentwickelte Applikationen so gestaltet, dass

sie z.B. in Verbindung mit e-tic zur Ticketbestellung

genutzt werden können.

Webcam

Digitalkamera, die in vordefinierten Zeitintervallen ein Bild

aufnimmt und es automatisch den Internetnutzern über

das http-Protokoll zur Verfügung stellt.

Webdesign

Grafische Gestaltung von Internetseiten.
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